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Politische Uebersicht.
Österreich.

I m  großen M usikvereinssaal in  W  i e n w aren vergange­
nen  S o n n tag  die F ü h re r  der n.ö. Heimatschutzformationen 
versammelt, zu denen Vizekanzler S  t  a  r h e m b e r  g in  sei­
ner Eigenschaft a ls  B undesführer und a ls  L andesführer des 
Heimatschutzverbandes Nieüerösterreich sprach. Vizekanzler 
T tarhem berg nahm  zu den aktuellen außen- und innenpoli­
tischen P roblem en S te llung , sprach über das V e rh ä ltn is  
Österreich zu Deutschland und den N ationalsozia lism us und 
über die Bedeutung Österreichs in der B ehandlung der ge­
samtdeutschen F rage. D en zweiten Teil seiner A usführungen  
widmete Vizekanzler S tarhem berg  der Jugendfrage. D ie 
Erfassung der Jugend , die B ereitstellung ih rer K ra ft fü r 
den S ta a t  fei Z iel und Aufgabe, wobei die sittlich-religiöse 
Erziehung der Kirche überlassen bleiben müsse. S eh r ein­
gehend befaßte sich der R edner m it der innenpolitischen Lage. 
D ie volle E rfü llung  des Vermächtnisses D r. D ollfuß ' be­
trachte er a ls  unbedingte Zielsetzung. Jede Verfälschung oder 
Umbiegung — von welcher S eite  im m er sie kommen möge 
—  der R ichtlinien, die zur Z usam m enarbeit D r. D ollfuß ' 
m it dem Heimatfchutz führten, seien energisch zurüihuw eisen. 
V or Vizekanzler S tarhem berg  sprach der geschäftsfUhrende 
Landesführerstellvertreter, L andeshaup tm ann  V  a  a  r  - 
B  a  a  r  s n f e l  s , der un te r anderem  sagte: I m  Land N ie­
derösterreich h a t von heute a n  n u r  ein W o rt, d as ist das 
W o rt des B undesfllh rers, zu gelten. D ie absolute E in ig ­
keit, Geschlossenheit und Kameradschaft, die eindeutige und 
einheitliche politische Linie des n.ö. Heimatschutzes h a t u n s  
befähigt, gegen zwei schwere A ngriffe a u f die U nabhängig­
keit Österreichs voll und ganz unseren M a n n  zu stellen. Vize­
kanzler S tarhem berg  nahm  am  Schluß der T agung  vor dem 
Musikvereinsgebäude die D efilierung der F ü h re r  und K om ­
m andanten von Riederösterreich entgegen, die un te r dem 
Kommando des geschäftsführenden L andesfllh rer-S te llver- 
treters B  a  a  r  und der L andesstabsleiter S e e g e r  und 
K ö n i g s b r u n n  vor sich ging.

Bundeskanzler D r. S c h u s c h n i g g  hielt in S a l z b u r g  
eine Rede, in der er u. a . au sfü h rte : Österreich hat eine be­
sondere Sendung, eine s o z i a l e ,  eine n a t i o n a l e  und 
eine e u r o p ä i s c h e .  D ie soziale B edeutung dieses S ta a te s  
liegt darin , daß hier die Reform  unternom m en wird, die die 
A b k e h r v o m P a r t e i e n s t a a t  bedeutet, die aber auch 
fern davon ist, a n  S te lle  des P arte ien staa tes  einen P a r te i ­
staat zu setzen. Unsere soziale E instellung füh rt u n s  von 
selbst dazu, daß w ir u n s  verpflichtet fühlen, der A rbeiterfrage 
besonderes Augenmerk entgegenzubringen. N ichts liegt uns 
ferner, a ls  etwa die Rechte der A rbeiterstände irgendwie 
antasten zu wollen. Lassen S ie  mich aber auch ein W ort 
sprechen über die n a t i o n a l e  B e d e u t u n g  unseres 
Landes. Jederm ann  weiß, daß Ö st e r r e i c h e i n  d e u t ­
s c h e s  L a n d  is t, sich seines Deutschtums n iem als  schämte 
und seinen Ehrgeiz darein setzte, fü r die Interessen deutschen 
Geistes und deutscher K u ltu r  m it in  der vordersten L inie zu 
stehen. M a n  kann vielleicht da und dort a u f wirtschaftlichem 
Gebiet den G lanz österreichischen N am ens vorübergehend 
schädigen. Aber gerade hier au f diesem B oden darf m an, 
glaube ich, ohne jede Selbstüberheblichkeit sagen, m an w ird 
n iem als den deutschen Geist und die deutsche K u ltu r Öster­
reichs überw inden und verdunkeln können. D aß  dieser S ta a t  
Österreich seiner nationalen  M ission, die nicht von heute und 
von gestern ist, sondern Jah rhunderte  zurückreicht, n u r nach­
kommen kann a ls  u n a b h ä n g i g e r ,  f r e i e r ,  s e l b -  
s t ä n d i g e r  S t a a t ,  das hat das J a h r  1934 bewiesen: 
D a s  ist die europäische Mission unseres Landes. Nicht m it 
Unrecht h a t m an  im m er und im m er wieder in der letzten 
Z eit in den großen Z entren der W elt davon gesprochen, daß 
Österreich G a ra n t sei fü r den Bestand des europäischen F r ie ­
dens, a u s  der tiefinnersten Überzeugung heraus, daß w ir, 
nicht n u r  w ir, a lle  verantw ortungsbew ußten Menschen, in ­
teressiert sein müssen an  der E rh a ltu n g  des F riedens und a n  
der friedlichen Fortentw icklung des Volkes. N un  da von 
Ziel und Bedeutung, von der A ufgabe und S endung  des 
S ta a te s  die Rede w ar, lassen S ie  mich noch kurz sprechen von 
dem W eg, der u n s  zum neuen S ta a t  führt. D er W eg zum 
neuen S ta a t  beginnt bei der Schule. D er Lehrer a lle r  K a ­
tegorien hat den Schülern und Schülerinnen nicht n u r das 
Rechnen, Schreiben und Lesen, sondern auch den S in n  für 
die Bedeutung der H eim at, die Liebe fü r  das V a te rlan d  bei­
zubringen und muß in  den Schulkindern den Opfergeist groß­
ziehen, der von selbst den jungen Menschen dazu bringt, daß 
er weiß, daß E i n o r d n u n g  und U n t e r o r d n u n g

das Wesentliche sind im A ufbau dieser Zeit. Österreichische 
Lehrer und L ehrerinnen, erfüllet eure Pflicht und  seid euch 
bewußt der Aufgabe, die jungen Herzen, die jungen Seelen 
in die Zukunft zu führen. S orget dafü r und seid ängstlich 
bedacht darauf, daß die Jugend  trotz a lle r Schulreform en 
richtig d e u t s c h  sch r e  i b e n  , richtig d e u t s c h  s p r e c h e n  
und richtig d e u t s c h  d e n k e n  lernt. D a s  ist die G rund­
voraussetzung der n a t i o n a l e n  S c h u l e  in  Österreich. 
2Bas in  Österreich geschieht und geschehen muß m it a lle r 
unerbittlichen S trenge und Konsequenz, wenn es g ilt, V er­
suche zu unterdrücken, die, kommen sie woher im m er, geeignet 
w ären , den 'Aufbau des S ta a te s  zu gefährden, a ll  d a s  w ar 
und bleibt im m er n u r eine A ntw ort. D ie M ethode des 
K am pfes in Österreich w ird vom Gegner, nicht von denen, 
die die V eran tw ortung  tragen, bestimmt. W ir  hätten  kein 
T odesurteil in  Österreich zu beklagen, wenn w ir nicht zuerst 
a n  die G räber unserer jungen F reunde hätten  treten müs­
sen, die m an a u s  innerpolitischen G ründen  a u s  dem H in te r­
ha lt erm ordet hat. W ir  find bereit, die H and zur V e r ­
s ö h n u n g  zu reichen, auch dem, der erst neu zu Österreich 
gefunden hat, w enn er beweist, daß es ihm dam it ernst ist, 
a b e r  e i n  K o m p r o m i ß  ü b e r  d e n  G e d a n k e n  
Ö s t e r r e i c h  gibt es nicht.

Außenm inister B e r g e r - W a l d e n e g g g a b  dem W ie­
ner V ertte te r des P a rise r B la tte s  „ In fo rm a tio n  F in a n ­
ciers" E rk lärungen  Uber die R ü c k w i r k u n g e n  d e r  r ö -  
m i f c h e n  A b k o m m e n  a u f  d i e  z e n t r a l e u r o p ä ­
i s c he  P o l i t i k .  D er M inister erklärte: Sow ohl die p ri­
vaten Besprechungen wie die offiziellen V erhandlungen, an  
denen ich kürzlich in  Genf teilgenommen habe, haben m ir 
einen fü r die europäische Zukunft günstigen Eindruck h in te r­
lassen. W a s  insbesonders die Aussichten der römischen A b­
kommen an lan g t, b in ich unbedingt zuversichtlich. A uf a llen  
S e iten  konnte ich feststellen, wie sehr m an  sich bem üht, den 
wirksamsten und aufrichtigsten W eg zu finden, um  die U m ­
w andlung der römischen Abkommen in allgem eine Abkom­
men a lle r a n  der Befestigung des zentraleuropäischen F r ie ­
dens interessierten L änder zu ermöglichen. W enn  auch ge­
wisse F ragen , die indirekt m it dem Abkommen verbunden 
sind, erst gelöst werden müssen, so bin ich doch überzeugt, daß 
m an den W eg finden w ird, der eine fü r a lle  befriedigende 
Lösung ermöglicht. E s  ist übrigens durchaus möglich, daß 
neben den in  Aussicht genommenen mehrseitigen Abkommen 
auch zweiseitige Abkommen au f G rund direkter Besprechun­
gen Zustandekommen. A uf eine F rage, ob er im Zusam m en­
hang m it den diplomatischen A rbeiten nicht gewisse A u s ­
landsreisen in s  Auge fasse, erwiderte der A ußenm inister: E s  
ist richtig, daß ich mich bald nach P a r i s  und London zu be­
geben beabsichtige. Ich werde den Bundeskanzler au f seiner 
Reise in diese H auptstädte begleiten. A uf eine weitere F rage 
nach den Beziehungen zu der Tschechoslowakei besprach der 
M inister seine U nterredungen m it dem tschechoslowakischen 
Außenm inister D r. B e n e s c h  und gab der H offnung A u s ­
druck, daß ein freundschaftlicher Geist auch die bevorstehen­
den wirtschaftlichen V erhandlungen zwischen beiden L ändern 
beherrschen werde. Österreich wolle seinerseits a lle s  N otw en­
dige dazu beitragen. »

D ie öffentliche Aussprache über die S o z i a l v e r s i c h e ­
r u n g s r e f o r m ,  deren Erundzllge am  S o n n ta g  den 20. 
ds. bekanntgeworden sind, hat begonnen. D er G enera l­
sekretär des Gewerkschaftsbundes, D r. H an s  S c h m i t z ,  ha t 
in  einem in W iener-N eustadt gehaltenen R efera t vor b u r­
genländischen V ertrau en sm än n ern  des Eewerkfchaftsbundes 
über K ollektioverträge und berufsständische O rdnung betont, 
daß keine berufsständische Gruppe ohne K ollektivvertrag und 
kein B etrieb  ohne Gewerkschaftsbund sein dürfe. E r  besprach 
die Reform  der Sozialversicherung und beklagte in diesem 
Zusam m enhang, daß die bisherige A rt der vertraulichen B e­
handlung  der Gesetzesvorlagen, ganz besonders fü r die be- 
rufsständifche Interessenvertretung unerträglich sei. E r  fürchte 
auch, so führte er a u s , daß die V ertre ter der A rbeitnehm er­
schaft, die im  B undesw irtschaftsrat und im  B undestag  sitzen, 
schwer in der Lage sein werden, a ll  das m itzuverantw orten. 
Die Sozialversicherungsvorlage w ird den vorberatenden K ö r­
perschaften der Gesetzgebung in  diesen T agen zugehen. D a ­
m it erst werden die E inzelheiten der V orlage einem weiteren 
K re is  bekannt werden. M a n  darf sich keiner Täuschung 
darüber hingeben, daß gerade ein so bedeutsames W erk, wie 
es die Sozialversicherungsreform  ist, begreiflicherweise die 
verschiedensten M einungen auslöst. E s  sind a n  der S oz ia l­
versicherung so viele Menschen interessiert, a n  ih rer Zweck­
mäßigkeit oder M angelhaftigkeit hängen so viele wichtige 
Interessen des p rivaten  und öffentlichen Lebens, daß m an

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  stark.

sich nicht w undern darf, wenn m an  den E inzelheiten des 
R eform entw urfes allergrößte Beachtung schenkt. D aher auch 
die F orderung , die Diskussion über die Sozialversicherungs­
reform  möge au f breitester G rundlage und in a lle r  Ö ffent­
lichkeit geführt werden. F ü r  d a s  neue P a r la m e n t ist die 
Sozialversicherungsoorlage ein P rüfste in . F ü r  die B eu r­
teilung der A rbeits- und Leistungsfähigkeit des neuen P a r ­
lam en ts w ird  es sehr wesentlich sein, ob und wie es  die be­
deutsame Aufgabe, die ihm  jetzt m it der V orberatung  der 
Sozialversicherungsreform  gestellt ist, lösen w ird.

Deutsches Reich.
D er südafrikanische K riegsm inister P  i r  o w hat in  J o ­

hann isbu rg  auf einem zu E hren  der Offiziere und  M a n n ­
schaften des deutschen K reuzers „E m den" veranstalteten 
E m pfang  erklärt, gegenw ärtig werde die Bewegung der far­
bigen Raffen im m er stärker. D ie F lu tw elle  ströme im m er 
höher und mache die A ufrechterhaltung und  A usbreitung  der 
weißen Z ivilisation zu einer F rag e  von Leben und Tod. „ I n  
diesem S in n e " , erklärte der M inister, „möchte ich die Hoff­
nung ausdrücken, daß D e u t s c h l a n d  w i e d e r  e i n e  
K o l o n i a l m a c h t  i n  A f r i k a  w e r d e .  W ie, w ann  
und wo dies erreicht werden kann, läß t sich im  Augenblick 
noch nicht sagen. Aber da heute eine gesunde V erständigung 
in  in te rna tiona len  Angelegenheiten in  Erscheinung tr i t t ,  wird 
auch diese F rage gelöst w erden."

Vf

Amtlich w ird m itgeteilt: D ie Reichsbank h a t fü r Rech­
nung  des Reiches m it dem Deutschen Sparkassen- und E iro ­
verband und der Deutschen Girozentrale-Deutschen K om m u­
nalbank 500  M illio n e n  4Va% tge D e u t s c h e  R e i c h s -  
a n l e i h e  zum Kurse von 98 Vst P rozen t zur U nterbringung 
bei den Sparkassen abgeschlossen.

I n  einer Rede in  K iel führte  der S tabschef der S .A . 
L u t z e  a u s :  „ W ir  haben u n s  im  vergangenen J a h r  von 
einer Entwicklung abwenden müssen, die u n s  und dem gan­
zen Volk zum V erhängn is  zu werden drohte. E s  ist a n  
der Zeit, daß w ir wieder d a s  werden, w as w ir einst w aren : 
G laubensträger und E laubensb ringer m it soldatischem Geist. 
W ir  wollen wieder unsere Pflicht tu n  a ls  w e l t a n s c h a u ­
l i ch  e T ruppe. D enn  nicht m it K anonen  und M aschinen­
gewehren werden R evolu tionen  gewonnen, sondern n u r m it 
einer W eltanschauung. Aber w er a u s  Unfähigkeit oder a u s  
bösem W illen  die gestellte Aufgabe nicht zu lösen vermag, 
von dem m uß ich mich trennen, um  das Versprechen zu h a l­
ten, d as  ich dem F ü h re r  in  die H and gegeben. D a s  F u n d a ­
ment unseres K am pfes und unserer A rbeit ist und bleibt die 
W e l t a n s c h a u u n g .  *

I m  S aargeb ie t w ird m it großer Bestim m theit versichert, 
daß der Reichskanzler am  10. M ärz , zehn Tage nach der 
Rückkehr des S aargeb ie tes zum Reich, dort einen offiziellen 
Besuch abstatten  werde. W enige Tage später w ird die S a a r ­
bevölkerung zum ersten M ale  nach dem W eltkrieg ihre A b ­
g e o r d n e t e n  f ü r  d e n  d e u t s c h e n  R e i c h s t a g  zu 
wählen haben. S o  wie im  Deutschen Reich sollen auch diese 
LLahlen m it einer einzigen Regierungsliste durchgeführt w er­
den. A ls  erste K andidaten werden die L andesleiter der 
Deutschen F ro n t, P  i r  r o, und der G roßindustrielle R ö c h ­
l i n g ,  g enann t werden. U m  dem Wunsch der früher zum 
Z en trum  gehörenden katholischen Bevölkerung nachzukom­
m en, beabsichtigt m an , a ls  d ritten  Abgeordneten einen der 
beiden katholischen F ü h re r  L e v a  ch e r  oder K i e f e r  in  
den deutschen Reichstag zu entsenden.

Reichsbankpräsident D r. S c h a c h t  ist gegenw ärtig m it 
der A usarbe itung  eines P la n e s  beschäftigt, der die Schaf­
fung eines K o n t r o l l m i n i  st e r i u m s  f ü r  d i e  g e ­
s a m t e  d e u t s c h e  W i r t s c h a f t  vorsieht. D ie V erw al­
tung dieses obersten wirtschaftlichen M in iste rium s reserviert 
Schacht in diesem P la n  fü r sich selbst. Nach dem P la n  in  
seiner gegenw ärtigen Fassung soll Schacht eine vollständige 
K ontrolle über die Reichsbank, d a s  W irtschaftsm inisterium , 
d a s  Landw irtschaftsm inisterium , das A rbeits- und d a s  F i ­
nanzm inisterium  erhalten. A ußer dem Reichsbankpräsidium 
hat D r. Schacht bekanntlich jetzt schon die V erw altung  des 
W irtschaftsm inisterium s au f unbestimmte Z eit in  Händen, 
da der U rlaub  des W irtfchaftsm inisters D r. S  ch m i 11 a u f 
unbestimmte Z eit verlängert worden ist. D ie Vollm acht 
über die drei letzteren M inisterien würde D r . Schacht, wie 
m an  g laub t, durch eine R egierungsverfügung erlangen, die 
den Reichsbankpräsidenten dazu ermächtigen soll, in a llen  
(wirtschaftlichen Angelegenheiten die letzte Entscheidung zu 
treffen. I n  Zusam m enarbeit m it Preiskom m issar E  o e r  -
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d e l e r ,  dessen Ansichten im  allgem einen m it denen Doktor 
Schachts harm onieren, würde der Reichsbankpräsident in 
der Lage sein, in Handel und In d u strie  Deutschlands seine 
Auffassung einheitlich zur G eltung zu bringen. Die stärkste 
Opposition gegen den Schacht-P lan kommt gegenwärtig von 
Seite  des A rbeite- und Landwirtschaftsm inisterium s, von 
denen das letztere wahrscheinlich stark von D a r r e  beein­
flußt wird, dessen Preispolitik  im  scharfen Gegensatz zu den 
Anschauungen Eoerdelers und Schachts steht.

Ungarn.
M inisterpräsident E  ö m b ö s  hielt gestern in S  z o l - 

n o k anläßlich der Übergabe der Ehrenbürgerschaftsernen­
nungen von 16 Gemeinden eine Rede, in  der er dis Forde­
rung nach v ö l l i g e r  m i l i t ä r i s c h e r  G l e i c h ­
b e r e c h t i g u n g  U n g a r n s  aufstellte, ohne die U ngarn 
nicht bereit sei, sich a n  den in ternationalen  V erhandlungs­
tisch zu setzen. E s  sei ein unmöglicher Zustand, daß U ngarn 
über einen Zweig seiner nationalen S o u v erän itä t nicht frei 
verfügen und eine Armee von nu r 35.000 M a n n  u n te r­
halten  dürfe, während die kleine Entente eine Armee von
500.000 M a n n  rings um U ngarn  unter W affen halte. 2 n  
seinen außenpolitischen E rklärungen w ürdigte der M in ister­
präsident insbesondere die von Österreich, U ngarn  und I t a ­
lien unterzeichneten römischen Protokolle, die sich sehr gut 
bew ährt hätten. D er ungarische W eizenpreis sei dank den 
römischen Abmachungen mehr a ls  verdoppelt worden. Über 
das M arseiller A tten ta t und seine Folgen kündigte der M i­
nisterpräsident nähere E rläu te ru n g en  fü r die Z eit a n , in der 
diese Angelegenheit bereits -erledigt sein werde. A uf inner­
politischem Gebiet bezeichnete der M insterpräsident a ls  nächste 
Aufgaben der Regierung die W ahlrechtsreform , die E rw ei­
terung der Machtbefugnisse des Reichsverwesers, die R e­
organisation des Oberhauses und die Pressereform.

Italien.
D er italienische S taatschef M u s s o l i n i  h a t gestern 

eine völlige R e o r g a n i s a t i o n  d e s  g e s a m t e n  
K a b i n e t t s  verkündet. A lle M inister und U nterstaats- 
sekretäre sind durch neue Persönlichkeiten ersetzt worden; n u r 
die sieben Portefeu illes, die M ussolini selbst inne hat, sind 
auch weiterhin in  seiner H and vereinigt geblieben. D er B ü r ­
germeister von T u rin , d e  R e v e l ,  ist zum F inanzm inistcr 
e rn a n n t worden. D er bisherige Gesandte der italienischen 
Regierung beim Heiligen S tu h l, G raf d e  V  e c ch i, wurde 
m it dem Erziehungsm inisterium  betraut. D a s  L andw irt­
schaftsministerium erhielt E duarde R o s s o n i ,  der bisherige 
U nterstaatssekretär des M inisterpräsidenten. D er bisherige 
Kommissar fü r innere S ied lung , Luigi R  a  c c a , wurde zum 
M inister fü r öffentliche A rbeiten bestimmt. Antonio B e n -  
n  i, der Expräsident der Jndustriekorporallon, wurde zum 
Handelsm inister bestellt. D er bisherige Unterstaatssekretär 
im  Erziehungsm inisterium , A rigo S  o l m  i, erhielt das J u ­
stizministerium. Z um  G ouverneur von R om  wurde der frü ­
here K orporationsm inister B o t t a i  berufen. S e in  V or­
gänger im  A m t, L u d o v i s i, wurde zum S taa tsm in iste r 
ernannt.

B u lg a r ie n .
Die Regierung K im en G e o r g i e r n ,  von der m an eine 

Umbildung erw artet hatte, ist zurückgetreten. Die B ildung 
der neuen Regierung h a t der K riegsm inister G eneral 
P e t k o - Z l a t e w  übernom m en und auch in überraschend 
kurzer Z eit gebildet. D a s  neue K ab inett weist durchwegs 
Offiziere und Politiker auf, die das volle V ertrauen  des K ö­
nigs genießen. 2 n  den Kreisen, die Z la tew  nahestehen, wird 
darau f hingewiesen, daß die Außenpolitik der neuen Regie­
rung  keine Änderung erfahren werde. D a fü r  bürge die P e r ­
son des A ußenm inisters B a t a l o w .  Innenpolitisch werde 
das K abinett aber noch energischer den gegenw ärtigen K u rs  
fortführen zur vollständigen Konsolidierung des Landes. I n  
der neuen R egierung habe das militärische M om ent die 
Übermacht und dadurch würden die bisherigen Zwistigkeiten, 
die in der R egierung Georgiern zwischen den militärischen 
und  bürgerlichen M inisterien  bestanden, beseitigt. D ie R e­
gierung stelle sich die Aufgabe, a llen  staatlichen In s titu tio ­
nen  eine möglichst große A u to ritä t im Volke zu verschaffen.

Vereinigte S taaten von Amerika.
I n  einer Sonderbotschaft übergab R  o o s e v c l t am  24. 

ds. dem Kongreß einen großzügigen P la n  zur Erschließung 
a lle r  gegenwärtig noch brachliegenden natürlichen H ilfs­
quellen des Landes. Dieses P ro g ram m  sieht zum Ziele des 
wirtschaftlichen W iederaufbaues den phantastischen B etrag  
von 100 M illia rden  D ollar vor. I n  diesem Bericht heißt 
es, ein sehr beträchtlicher T eil der Arbeitsbeschaffung, die 
gegenw ärtig a u s  dem W iederaufbaufonds finanziert werden 
soll, könne in  diesen Z w anzigjahrplan miteinbezogen w er­
den. Die bereitzustellenden M itte l sollen dazu verwendet 
werden, Land  u rb a r zu machen, die Forstwirtschaft zu ver­
bessern, die Bodenschätze nach einem P la n  au f weite S icht zu 
fördern und die riesigen iwch ungenützten W asserkraftquellen 
dem allgem einen W ehle nutzbar und dienstbar zu machen. 
Roosevelt verlieh seiner Ansicht Ausdruck, daß nach Über­
w indung der Arbeitslosenkrise Sic B undesregierung imstande 
sein werde, mindestens 500 M illio n en  D o lla r jährlich für 
diesen P la n  auszuwerfen.

Kurznachrichten.
D ie Propaganda-Aktion der Vaterländischen Krönt wird liquidiert.

D a s  E eneralsekretariat der V F .  te ilt m it: V on Kreisen, die die 
Ecschästspropaganda-A ktion der V aterländischen F ro n t gutgeheißen 
haben, wurde d as  E eneralsekre taria t der V .F . nunm ehr ersucht, die 
Eeschästspropaganda-A ktion chemöglichst einer L iquidierung zuzufüh­
ren. D a s  Eeneralsekre taria t der V.A. ha t aus E ru n d  dieser A nregung 
im  E invernehm en m it jenen wirtschaftlichen Körperschaften, die bei 
der E in le itung  der Eeschästspropaganda-Aktion um  deren Förderung 
ersucht worden w aren  sH auptre ibanL  der Industrie , österreichischer 
Eew erbebund. G rem ium  der W iener Kausniannschasi und H andels­
kam m er), beschlossen, die au s  der Eeschästspropaganda-A ktion der V .F .

zur V erfügung stehenden B eträge  (B e itr it ts -  und In s tra ten g eb ü h ren ) 
der staatlichen W in terh ilfe  zu überweisen und von der H erausgabe des 
geplanten (Seschästsweiiers 1935 abzusehen. D a s  G enera lfe tre ta ri-t 
der V .F . und die erw ähnten  S tan d eso e rtrs tu n aen  haben sich hiebei 
von dem Gedanken leiten lassen, daß der Geschüstsweijer fü r den F a ll 
seines Erscheinens nu r e tw a s  Unvollkommenes sein konnte, w eil, wie 
cs  sich herausgestellt h a t, nicht a lle  vaterländischen F irm e n  Gelegen­
heit gehabt haben, sich a n  der Aktion zu beteiligen. I m  übrigen be­
steht gegenw ärtig  kaum eine Nachfrage nach dem besagten Ecschästs- 
weiser. W enn die V .F . sämtliche a u s  der Aktion e rübrig ten  B eträge 
der W interh ilfe  zuführt, entspricht dies sicherlich dem Wunsch der über­
wiegenden M ehrzahl der an  der Aktion beteiligten Kreise. D as  E e ­
neralsekretariat der V .F . g ib t hievon K enn tn is  und n im m t an , daß 
diejenigen F irm e n  der Eeschäftspropagaitda-A ition, welche b is  3 l .  ds. 
dem Eeneralsekre taria t (W ien, 1. Bezirk, Am Hof 4) nicht eine gegen­
teilige M itte ilu n g  zukommen lassen, dieser Regelung zustimmen, und 
w ird  nach diesem Zeitpunkte d as  Erforderliche veranlassen. D ie in 
B etracht kommenden F irm en  sind selbstverständlich berechtigt, bei ast- 
fälligen S am m lungen  fü r die W interh ilfe daraus hinzuweisen, daß sie 
bereits  im  obigen „Rahmen zur staatlichen W in terh ilfe  beigesteuert 
haben.

N euer A uszeichnungstitel. W ie au s  Beamtenkreisen verlau tet, soll 
die Absicht bestehen, an  S te lle  des nach dem Umstürze 1918 en tfa l­
lenen A uszeichnungstitels ..Kaiserlicher R a t" , für welchen b isher für 
die B eam ten  le in  Ersatz geschaffen wurde, den A uszeichnungstitel „D i­
rek tionsra t"  einzuführen. F ü r  diesen P la n  g ib t sich in der in  B e ­
tracht kommenden K ategorie von B eam ten lebhaftes In teresse kund.

Angehörige der Sicherheitsexekutive und W ehroecbände. Vize­
kanzler S t a r h e m b e r a  hat in Angelegenheit der M itgliedschaft 
von A ngehörigen der Sicherheitsexekutive bei W ehrverbänden R icht­
lin ien  erlassen. I n  dem E rla ß  w ird  ausgefüh rt, daß die d as  frei­
w illige Schutzkorps bildenden V erbände eine V erstärkung der staa t­
lichen Sicherheitsexekutive bilden sollen. E ine  W erbetätigkeit der 
Schutzkorpsverbände innerhalb  der staatlichen Sicherheitsexekutive fei 
entbehrlich. D ie Eenerald irek tion  fü r öffentliche S icherheit sehe sich d a ­
her veranlaßt, anzuordnen, daß W achebeainte, G endarm erie- und K r i­
m inalbeam te den d a s  freiw illige Schutzkorps bildenden V erbänden 
n i c h t  b e i t r e t e n  dürfen. Wachebeamte, die einem  solche» V erband 
bereits beigetreten find, können ihre M itgliedschaft b is  au f w eiteres 
beibehalten, doch w ird  ihnen jede B etä tigung  im V erband  untersagt. 
D a s  T ragen  von Abzeichen und U niform en der W ehrverbände ist den 
Wache beam ten sowohl im a ls  auch außer Dienst verboten. D agegen 
liegt es im Interesse eines kameradschaftlichen V erstehens, daß A n ­
gehörige der Wachekörper a n  Besprechungen oder B era tu n g en  der 
W ehlverbände teilnehm en, um den V erbänden m it R a t  und T a t  bei­
zustehen.

Rückkehr V apens  nach W ien. G esandter von P  a  p e n  hat sich am  
22. ds. nach W ien  zurückbegeben, um  die Geschäfte der W iener deut­
schen Gesandtschaft w ieder aufzunehmen P a p e n  h a t sich im S a a r ­
gebiet aufgehalten, w o c '  seiner W ahlpflicht genügte und  ist in  B e r­
lin  von Reichskanzler H i t l e r  em pfangen w orden, m it dem er eine 
längere Aussprache hatte.

W M  Bill lilii I le M lk k W !— — —
Bölkerverföhuung im  Frontkäm pfergeist. P a r is ,  21. J ä n n e r .  D a s  

Deutsche N achrichtenbüro m eldet: D er kriegsblinde Abgeordnete S c a -  
p i n  i h ie lt bei einer O rtsg ruppenversam m lung  des ehem aligen F ron t- 
käm pferbundes . U .R .C ."  in R an tee  eine Rede, in der er die E inste l­
lung  der Parte istreitigkeiten  und eine neue geistige H altung  forderte. 
D ie ehem aligen F rontkäm pfer m üßten  m it a llen  ihren K räften  den 
K rieg zu verh indern  suchen; denn der K rieg w äre  gleichbedeutend m it 
dem Tode des Landes. M a n  müsst sich ohne Furcht und A ug in Auge 
zu einer Aussprache m it Deutschland bereit finden. Z u r  A brüstung 
erklärte S cap in i, der W affenhandel bilde eine ffiefaljr. D er S t a a t  
müsse schleunigst d a s  W assenhandelsm onopol einführen.

V orbehalte der K le inen  E n ten te  zum T o n a u -P a k tp la n ?  P a r is ,  
24. J ä n n e r . Nach dem „Echo ds P a r i s "  ist zu den französischen 
D onaupak tp länen  eine ganze Reihe von V orbehalten  der K le inen  E n ­
tente zu e rw arte n , too werde die K leine E n ten te  daraus bestehen, 
daß ein  V erbo t der Wiedereinsetzung der H absburger in F o rm  einer 
Zusatzbestimmung in  d a s  Abkommen aufgenom m en werde. S ie  werde 
w eiter S icherungen gegen jede R evisionspropaganda verlangen, da 
P ro p ag an d a  leicht in  G ew altanw endung  au sa r te n  könne, w ie dies 
der Anschlag gegen K önig  A lexander in  M arseille bewiesen habe.

Die neuen Halbschilling-Stücke im U m lauf. A n  den S chaltern  der 
N ationalbank  w urden  vor einigen T agen  die ersten neugeprägten 
bv-Eroschen-Stllcke zur A usgabe gebracht. E s  w urden rund 200.000 
Stück der neuen Mün,ze im U m lauf gesetzt. D ie B elieferung  der N a ­
tionalbank durch d a s  H auptm llnzam t w ird  ohne Unterbrechung fo rt­
gesetzt, so .daß die G esam tauflage in der Höhe von vier M illionen  
50-Eroschen-Stücken schon in  kurzer Z eit kursieren w ird. Gleichzeitig 
werden die a lte n  Halbschillingstücke a u s  dem Verkehr gezogen.

T e r  75. G eb u rts tag  der „L indenw rrtin " . D a s  alte  G asthaus  „Z u r 
L indenw irtin "  in  Godesberg am  R hein  übte kürzlich eine besondere 
A nziehungskraft a u s . Am V orabend des 75. G eb u rts ta g es  der I n ­
haberin  Ännchen S c h u m a c h e r ,  der viel besungenen „L inden ­
w ir tin "  fanden sich der Bürgerm eister des O rte s  und viele andere 
Persönlichkeiten im G asthaus ein, um  der L indenw irtin  ihre E e- 
burtstagsw ünsche zu überbringen. I n  herzlichen W orten  w andten  sich 
der B ürgerm eister und ein V ertre ter der B onner Studentenschaft an  
d a s  „Fejtkind". T ief bewegt nahm  Ännchen Schumacher die Glück­
wünsche entgegen. ________ _____

Abzugsteuern-Abfuhrtermin.
A b 1. J ä n n e r  1935 sind die Abzugsteuern (Abzugeinkom­

men-, Krisen-, Ledigen-, Besoldungssteuer und Sicherheits- 
steuer) binnen 14 Tagen nach M onatsende abzurechnen und 
abzuführen.

Ahzugstenern-Einhebungsstelle. A b 1. J ä n n e r  1935 sind 
die Abzugsteuern von a llen  steuerpflichtigen Dienstbezügen, 
die im politischen Bezirke Amstetten zur A uszahlung gelan ­
gen, a n  das S t e u e r a m t  A m s t e t t e n  einzuzahlen.

Abzugstcuern-Absuhr. Säm tliche Abzugsteuern sind ab  1. 
J ä n n e r  1935 au f e i n e m Erlagscheine abzuführen, a u f  des­
sen Rückseite die Abzugeinkommensteuer s e p a r a t  und die 
Übrigen Abzugsteuern in  einem B etrage auszuweisen sind.

Atzugsteuern-Naturalbeziige. Die fü r das J a h r  1934 fest­
gesetzten W erte der N aturalbezüge bleiben auch für d a s  J a h r  
1935 unverändert in  G eltung.

BezirksstenerbehördS Amstetten.

Schäfflers Wettervorhersage für Februar 1935.
I n  der 1. H älfte verhältn ism äßig  mild, in der 2. Hälfte 

kälter, m it reichlichen Niederschlügen. Ab M itte  des M onates  
heftige Luftström ungen. M onatsbeg inn  ansteigende T em ­
pera tu r, andauernd bis vor M onatsm itte . Unterbrechungen 
um  den 3. und 4. F ebruar. Niederschläge um  den 3., 7.,
8. und 12. F eb ruar, Pappschnee und Regen. M it M o n a ts ­
m itte Übergang zu wechselhaftem, kälterem W etter m it 
Schneefall und heftigen S tü rm en . Letzte Woche mild, doch 
u n b e s t ä n d i g . _______

G ail-3 iM lid -S M a g  in ™ n . l> .W s
am 26. und 27. Sönnet 1935.

Veranstaltet vom Landes-Schioerband für M en und Nie­
derösterreich, Gau Eisenwurzen. Durchführung: Muter- 

sportklub Waidhofen a. d. Ybbs.
Die Veranstaltung steht unter dem E h r e n s c h u t z e  des 
Direktors der Bundes-Oberrealschule Waidhofen a. d. Pbbs 
Herrn Hofrat Dr. P . P u tz e r  und Herrn Oberlehrer 3. 
K u g l e r ,  Schulleiter der Volksschule in Waiühofen a. d. P .

Vemnstaltungsfolge:
S am stag  den 26. Jän ner: Abmarsch zum S la lo m la u s  um 16 

U hr (vom  K ra ilh o f), S ta r t  um  15.30 U hr nächst den Elatzberg- 
tou scrn , Z iel K railho fe i Sprungschanze. Höhenunterschied e tw a  200

S onn tag den 27. Jänner: Abmarsch zum A b sa h rts lau f um  8 Uhr 
( d o m  K railh o f), S t a r t  der Jugendklasse 2 E latzberggipfel (H ü tte )  
um 9.15 U hr. S t a t t  der Jugendklasse 1 E latzberg (ober der steifen 
H alde) um  9.45 M in . S t a r t  der Ju g en d  b is  zu 12 J a h re n  E latzberg  
(un te r der E la tzberg -S te ilen ) um  10.15 U hr. Z ie l a lle r  K laffen: 
K railhof.

S p r u n g l a u f  um 2.30 U hr au f der K railbofer Jugendschanze, 
Fortsetzung aus der Juniorenschanze (fü r die K laffe 2).

Oertliches
aus Waidhofen a .b .9). und Umgebung.

* Persönliches. D er B undespräsident h a t m it E n t­
schließung vom 11. J ä n n e r  d. I .  den Professoren a n  der 
hiesigen Bundes-Oberrealschule I n g .  R obert B r a n d t s  
und D r. T hom as M a y r  taxfrei den T ite l eines S t u ­
d i e  n r a  t e  s  verliehen.

* Hochzeit. A m  21. ds. fand in der hiesigen S ta d tp fa r r ­
kirche öie Hochzeit des W irtschaftsbesitzers H errn  R o m an  
R e t t e n  st e i n e r  vom  G ute „Forsterbach" im  Reöten- 
bachtole m it F r l .  M a r ia  K i r c h w e g e r ,  Tochter des B ü r ­
germeisters von Zell-Arzberg, H errn  Engelb. Ketschbaumer, 
E roßöü, statt. D er Hochzeitszug zog m it klingendem S p ie l 
zur Kirche und von dort nach der T rau u n g  in  den Gasthof 
Fab ian-E atzner, wo die Hochzeitstafel stattfand. D a ra n  
schloß sich ein  fröhlicher T anz, der viele Bekannte der F a­
milien Kerschbaumer und Rettensteiner vereinigte. Herz­
lichen Glückwunsch!

* Sektion W aidhofen a . d. Pbbs des D. u. Ö . Alpen­
vereines. — Schi-Abfahrtslauf. B ei günstiger Schneelage i
veranstaltet die Sektion am  S o n n t a g  d e n  3.  F e b e r  ;
einen A b f a h r t s l a u f  vom P r o c h e n b e r g  bei P o b ­
sitz. N e n n u n g  um  8 U hr früh  im Gasthof Heigl, Pbb-
sitz. Nenngeld 50 Groschen. E in te ilung  der L ä u f e r :  J u ­
gendklasse b is  20 Ja h re , Läuferklasse b is  32 J a h re , A lte rs ­
klasse über 32 Ja h re . E in te ilung  der L ä u f e r i n n e n  in 
eine Klasse. S tartp la tz  der L ä u f e r  ist die H ütte a u f dem 
Prochenberg, der L ä u f e r i n n e n  unterhalb  der Hasel­
steinm auer. B ei genügender B eteiligung findet vo rm ittag s 
ein S l a l o m l a u f  statt. Bei ungünstiger W itte ru n g  fin­
det die V eranstaltung  a n  einem  der darauffolgenden S o n n ­
tage statt.

* Stadtfeuerwchr. ( H a u p t v e r s a m m l u n g . )  Alle 
K am eraden der freiw. Feuerw ehr W aidhofen a . d. Pbbs 
werden d a ra n  erinnert, daß am  S a m s ta g  den 26. ds. um 
8 U hr abends im V ereinsheim  Gasthof S tum foh l die dies­
jährige ordentliche H a u p t v e r s a m m l u n g  stattfindet. 
Zufolge der umfangreichen T agesordnung und der damit 
verbundenen N euw ahlen werden die K am eraden ersucht, 
pünktlich zu erscheinen.

* Heimatfchutzball. W ir  machen nochmals au f den am  
2. Feber (M a r ia  Lichtmeß) in  den Jn fü h r -S ä le n  stattfin­
denden B a l l  d e r  H e i m a t s c h u t z - V e z i r k s -  
g r u p p e  W a i d h o f e n  a.  d. P b b s  aufmerksam. B e­
sonders fei noch betont, daß der B a ll  P u n k t  8 U h r  be­
g inn t und mögen die Besucher zeitgerecht erscheinen. S a a l ­
eröffnung um  7 Uhr. G roßes Tanzorchester M ilosits. D ie 
Bezirksgruppenleitung ersucht um  recht zahlreichen Besuch.

* Wanderpokal-Eisschiehen. U m  den W anderpokal des 
Berkehrsverbandes P b b s ta l  werden a m  M o n t a g  d e n  
2 8.  J ä n n e r  die heurigen E i s s t o c k - W e t t k ä m p f e  
in W a i d h o f e n  a.  d. P b b s  ausgetragen , und zw ar a u f  
der E i s b a h n  d e s  G a  st H o f e s  R e i t t e r ,  W iener- 
straße. Zusam m enkunft a lle r  Teilnehm er und M itte ilu n g  
der W ettkampfbestimmungen um  8 U hr früh  im  Gasthofe 
R e itte r, W ienerstraße. A lle F reunde des E issportes w er­
den au f diese V eranstaltung  aufmerksam gemacht und zur 
T eilnahm e höflichst eingeladen.

* B on  der Stadtkapelle. S o n n tag  den 13. d. M . fand 
die Hochzeit des H errn  E rnst H u t t e r ,  M itg lied  der S ta d t-  
kapelle, statt. Die K apelle holte m orgens die B r a u t  mit 
klingendem S p ie l vom E lternhause ab  und um  % 1 0  Uhr 
vorm ittags bewegte sich der ansehnliche Hochzeitszug in die 
S tadlpfarrkirche. D ie S tadtkapelle  spielte die Schubertmesse 
und nach der T ra u u n g  d a s  „ B ra u tlie d "  a u s  der Oper 
„L ohengrin". 2 m  Gasthofe S tru n z  in  Z ell a . d. P b b s  fand 
eine bescheidene Tafel statt, wobei Musikdirektor H err A n ton  
Z e p p e l z a u e r  sowie H err S t r u n z ,  O bm ann  des M u­
sikunterstützungsvereines, e inen Toast a u f  das junge B r a u t­
p aa r hielten. D a s  kleine Töchterchen des K am eraden E a s i ­
n e  r  sowie ein M ädchen a u s  dem Bekanntenkreis der B ra u t  
trugen sehr schöne Gedichte vor. B e i folgendem T anz  und 
gemütlicher U n terhaltung  schloß diese schöne F e ie r in  den 
frühen M orgenstunden. Nochm als herzliche Glückwünsche!

* Freunde der Lichtbildllinft werden a u f  eine hervor­
ragend schöne Kollektion von Landschaft sau fnahm en  des 
K unstphotographen V . H a b e r n a l  aufmerksam gemacht, 
welche derzeit in der Buchhandlung A. Herzig aufliegen. Rei­
zende bildmäßige M otive der schönsten Punkte Österreichs, 
S tim m ungsb ilder m it feinem künstlerischem V erständn is  auf­
gefaßt, sind diese A ufnahm en a ls  vollendete M eisterb lätter 
zu bezeichnen.
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Freitag den 25. Sännet 1935. „ B o t e  non  de r  Yb b s " Seite 3.
* Tanzabend. S a m s ta g  den 26. ds. T a n z a b e n d  im 

S ch lo tzh o te l Zell. Kapelle P a tte rm a n n . B eginn 8 U hr 
abends.

* Vergeltungs-EiMiehen. D a s  am  22. ds. abgehaltene 
Eisschießen aus der prachtvollen E isb ah n  des Ochsenplatzes 
gestaltete sich überraschender Weise zu einem Sportere ign is 
von grösster Bedeutung. E s  ist n u r schade, Satz P ro f. M ie- 
ger nicht abkommen konnte, sonst w äre dieser interessante 
W ettkampf zwischen Len P a rte ien  der Engen und W eiten 
durch die „N ivea" über alle  österreichischen Sender ü b e rtra ­
gen worden. Die W eiten hofften zuversichtlich, die stets sieg­
reichen E ngen einm al gründlich zu schlagen und tra ten  m it 
offen zur Schau getragener überm ütiger Borsiegessreude auf 
den P la n .  A us den hämischen W orten , die sie beim Anblick 
ihrer Gegner fallen Hetzen, konnte m an unschwer entnehmen, 
datz sie ihres endlichen S ieges völlig sicher seien und die E n ­
gen bereits im V o rau s  ob ihrer jämmerlichen Niederlage 
bemitleideten. I h r  hoher R a t  berief vor Beginn des ent­
scheidenden K am pfes noch rasch eine S itzung ein, wobei nach 
heftigen W echselnden beschlossen wurde, den früheren M a ie r  
W e i n z i n g e r  m it vollen Bezügen in Pension zu schicken 
und dafür den durch seine weit über die Grenzen des Ochsen- 
platzes h inaus bekannte Treffsicherheit berühm ten K a p ­
p u s  a ls  M aie r zu bestimmen. N u n  begann der K am pf, 
dessen V erlauf wieder einm al so schön zeigte, datz V ater 
Busch recht hatte, wenn er sagte: „M anchesm al und über­
haupt, kommt es anders a ls  m an g laub t."  Die P a r te i  der 
Engen erzielte gleich beim ersten S p ie l 3 Punkte und im 
zweiten S p ie l weitere 3. D a  rafften die W eiten alle ihre 
K räfte  zusammen und  es gelang ihnen wirklich, beim 3. 
Spiele 3 Punkte zu erhaschen. Aber nun  ging es m it ihnen 
in jäher K urve ab w ärts . S ie  mussten es zähneknirschend er­
leben, datz die Engen bei den weiteren vier Spielen  soviel 
Punkte errangen, datz sie am  Schlüsse 15 Punkte, die W eiten 
aber n u r 3 Punkte aufweisen konnten. N u n  brach a u f Seite 
der Engen ein ungeheurer Ju b e l a u s , indessen die W eiten 
vor Schrecken erstarrten  und es geraum e Zeit dauerte, bis 
sie wieder einigerm aßen auslau ten . D er erste W eite, der a u s  
der Ohnmacht erwachte und sich blinzelnd die Augen rieb, 
w ar der frühere W eitm aier K arli W e i n z i n g e r .  D a s  
erste, w as er empfand, w ar eigentlich eine A rt kleiner Scha­
denfreude, denn a ls  er noch M aie r bei den W eiten w ar, h a t­
ten es diese ooch wenigstens zu 8 Punkten  gebracht. N un 
zogen Sieger und Besiegte zur Herberge S  t u  m f o h l, wo 
bald alle durch die vorzügliche Küche und die feinen G e­
tränke in beste S tim m ung  kamen und sich die Gegner in 
fröhlicher Laune die saftigsten W ortspiele a n  die Köpfe w a r­
fen. I n  später S tu n d e  Beantragte der S iegerm aier, in  näch­
ster Z eit ein Ganslschietzen zu veranstalten. Die Engen w a­
ren von diesem A n trag  restlos begeistert. Nicht so die W ei­
ten. I h re  Redner hielten es nicht fü r zeitgemäß, sprachen 
allerlei von schlechten Zeiten und  teuren Gänsen und m an 
sah es ihnen an , datz sie eine neuerliche Niederlage Befürch­
teten. Endlich beantragten sie, statt des Ganslschietzens ein 
„Ganslfedernschietzen" abzuhalten, dem die E ngen dann auf 
gütliches Zureden des W eitm aiers r. R . K a rli W e i n z i n ­
g e r  zustimmten. Vielleicht kommt es dann  doch e inm al wie­
der anders und es siegen die W eiten schon darum , datz die 
Engen nicht g ar zu überm ütig werden.

* Voranzeige. Großer M a s k e n r u m m e l  am  F a ­
schingdienstag im  Schlotzhotel Zell.

* Tapferkeitsmrdaillenbesitzer, Achtung! Je n e  T ap fer­
keitsmedaillenbesitzer, welche eine Fürsorgekarte besitzen und 
den Nachweis erbringen über den Besitz der Tapferkeits­
medaille (Goldene oder S ilberne 1. Klasse) w ollen sich so­
gleich bei ihrem zuständigen W interhilfskom itee oder beim 
Bezirksfürsorgerat m it ihren Dokumenten, „L egitim ation", 
anm elden, wo sie demnach a u s  der W interhilfe 1934/35 ein 
Lebensmittelpaket im W erte von 15 S bekommen werden.

* Tonkino Hietz. S a m sta g  den 26. J ä n n e r ,  2 , (4 5 , % 7  
und 9 U hr, und S o n n tag  den 27. J ä n n e r ,  2 , % 5 , % 7  und 
9  U hr: „ E i n  M a n n  w i l l  i n  d i e  H e i m a t " .  E in  
sehr spannender A benteuer-Tonfilm  m it C a r l  Ludw ig Diehl, 
B rig itte  H orney, H erm ann S pee lm anns, H ans Leibelt. J u ­
gendvorstellungen am  S a m s ta g  um  2 und (4 5  U hr.

* Frrmdenvcrkehrsverein. D ie d iesjährige J a h r e s ­
h a u p t v e r s a m m l u n g  des Frem denverkehrsvereines 
W aidhofen a. d. P b b s  findet am  M ittwoch den 30. J ä n n e r  
um  8 U hr abends im  Hotel H ierham m er m it folgender T a -

Christnacht.
E in  deutsches W eihnachtsliederspiel von Josef H a a s .

Kein Volk der Erde hat den wundervollen Z auber des 
W eihnachtsm ysterium s so tiesinnerlich erfasst a ls  das 
deutsche. D er strahlende Lichterbaum m it a ll  den ihn um ­
rankenden, sinnigen Volksgebräuchen, die große Z ah l der 
schlichten und doch so gem ütstiefen Volkslieder b is h inauf 
zu den gewaltigen Tonschöpfungen eines S ebastian  Bach und 
vieler anderer Tonsichter und nicht zuletzt die herrlichen 
Werke der bildenden Kunst, sie geben hiefür den Beweis.

Unser M ännergesangverein im Verbände m it seinem treff­
lichen F rauenchor und Hausorchester hat u n s  nun  vergan­
gene Woche durch eine D oppelaufführung im  Salesianersaale 
wieder m it einem derartigen weihnachtlichen Kunstwerke in 
der erfolgreichsten Weise bekanntgemacht. Dieses Liederspiel, 
vom bayrischen Tondichter Josef H a a s  musikalisch gestaltet, 
ist in  der T a t ein hervorragendes W erk deutscher Volkskunst. 
E ine reichliche Z ah l schöner Volkslieder a u s  T iro l und Ober- 
bayern wird durch eine verbindende Dichtung und namentlich 
durch einen in jeder Hinsicht interessanten Orchesterpart zu 
einer stellenweise hochdramatischen und gem ütstiefen H and­
lung vereinigt. M it den sparsamsten M itte ln  b ring t der 
Tondichter überraschende S tim m ungen hervor, wobei jedes 
In s tru m en t seine eigene Sprache spricht, w as auch nicht zu 
verw undern ist, soll doch Josef H aa s  ein Schüler M ax  N e­
gers gewesen fein! F ü r  u n s  W aidhofner w aren diese schö-

gesordnung statt: 1. Verlesung der vorjährigen  V erhand­
lungsschrift. 2. Berichte der A m tsw alte r. 3. N euw ahlen. 
4. A llfälliges. S o llte  die V ersam m lung um  8 U hr nicht 
beschlußfähig sein, so findet eine halbe S tunde später eine 
zweite V ersam m lung m it der gleichen T agesordnung statt, 
welche ohne Rücksicht a u f die Z ah l der Anwesenden beschluß­
fähig ist.

A lle s  v e rw e n d e t  d a s  b e s o n d e r s  h o c h w e r t i g e

DICKSOL -
E rh ä ltl ic h  b e i H a n s  K rö ller, W aid h o fen  a . d.Y .

* Die Krautbergjagd. Z u  den beliebtesten Jagden  gehört 
die K rau tberg jagd . A lljährlich  übt sie ihre anziehende K ra ft 
au f die J ä g e r  au s . D a  die Ja g d  der Stadtgem einde gehört, 
nehmen meist auch einige S ta d tv ä te r teil und m an  kann da 
von den Fenstern der S tad thäuser beobachten, m it welchem 
Geschick und E ife r sie das edle W eidwerk betreiben. Heuer 
freilich wurde es den J ä g e rn  nicht so leicht gemacht, denn 
die Ja g d  fand erst vor einigen Tagen statt, a ls  noch g rim ­
mige K älte  herrschte und der Schnee tief lag. Jedoch das 
macht einem echten J ä g e r  nichts a u s  und so fanden sich auch 
zur heurigen Ja g d  un ter sach- und fachkundiger Leitung eine 
stattliche A nzahl Teilnehm er ein. E s  ging lustig über „Stock 
und S te in "  und m an  ta t sein Bestes. Über die Strecke zu schrei­
ben fä llt u n s  jedoch nicht g a r leicht. E in  Fasan  w ürde w ah r­
scheinlich brutzelnd in der B ra tp fan n e  liegen, wenn nicht der 
Schuß —  a u s  M itleid  für das einsame T ie r —  daneben­
gegangen w äre, desgleichen w ürden wohl auch jene zwei H a­
sen neben flaum igen Semmelknödeln in  der Sauce liegen 
und nicht im freien Felde sich noch ihres Hasendaseins freuen, 
wenn jene sieben M ä n n e r, die sie —  gesehen haben, mehr 
Aufmerksamkeit ihnen zugewendet und ihre Gedanken nicht 
schon beim Jagdschmause gehabt hätten . S o  ging die schöne 
K rautbergjagd harmonisch und unblutig vorüber, üb e r den 
üblichen, meist sehr fröhlichen Jagdschm aus wurde u n s  nichts 
näheres berichtet. W ir  glauben aber, daß kein G ru n d  vor­
lag, schlechter L aune zu sein, da es doch ein recht netter w in­
terlicher —  Spaziergang w ar.

* Kapselschützengejelljchaft. R esultat vom Schießen am  
23. J ä n n e r  1935. T ief: 1. D r. F ried . 0 T e iler; 2. Schön­
hacker, 13 Teiler. Kreise: 1. Lattisch, 46 (4 4 ), 4 2 ; 2. O tto  
B randstetter, 44, 37. —  Nächstes Krankschießen am  30. 
J ä n n e r  zu E hren unserer neugew ählten Schützenmeister 
H erren K u d r n k a  und D r . F  r i e d. Schützenheil!

* 1. Waidhofner Sportklub. D er Stem m w ettkam pf am  
20. ds. gegen den Ost. 6 .K . S tey r endete m it einem schönen, 
eindrucksvollen S ieg  der W aidhofner A thleten, die den 
G ästen in jeder der vier ausgetragenen Disziplinen überlegen 
w aren. D er Kamps wurde m it Sechsermannschaften a u s ­
getragen. W aidhofen brachte eine relative Gesamtleistung 
(d. i. abzüglich Körpergewichte) von 1323 kg, denen die 
S tey re r n u r 1158 kg gegenleisten konnten, wom it sich eine 
M ehrleistung der W aidhofner von 165 kg ergab. Nachfol­
gend die P lazierungen  m it den einw andfreien Leistungen 
in den Disziplinen einarm ig Reißen, beidarm ig Drücken, 
R eißen  und S toßen: 1. Josef E rotzauer (W .S .K .) ,  60, 70, 
82, 105 kg, Gesamtleistung 317 kg, relative Leistung 250 ;
2. F ried r. K irchtaler (W .S .K .) , 65, 65, 75, 105 kg, G e­
samtleistung 310  kg, relative Leistung 2 4 1 (4  k g ; 3. Josef 
P eyer (S te y r) , 60, 75, 7 7 % , 100 kg, Gesamtleistung 
3 1 2 %  kg, relative Leistung 237 k g ; 4. Josef P ey er II 
(S te y r ) , 60, 75, 75, 95 kg, Gesamtleistung 305 kg, re la­
tive Leistung 227 kg ; 5. R u p ert K rontogler (W .S .K .) ,  60, 
72, 70, 95 kg, Gesamtleistung 297 kg, relative Leistung 
2 1 7 %  k g ; 6. H an s  L a u te r  (W .S .K .) , 57, 70, 6 7 % , 90 
K ilogram m , Gesamtleistung 284  %  kg, relative Leistung 
2 1 4 %  kg ; 7. F ried r. P le in e r  (W .S .K .) . 62, 53, 72, 90 
K ilogram m , Gesamtleistung 277 kg, relative Leistung 200 
K ilogr.; 8. W alte r Z anghellin i (W .S .K .) ,  55, 72, 65, 90 
K ilogr., Gesamtleistung 282 kg, relative Leistung 1 9 9 %  kg ;
9. Josef P ichler (S te y r) , 50, 60, 65, 90 kg, Gesamtleistung 
265 kg , relative Leistung 1 9 4 %  k g ; 10. F r .  Rauscher 
(S te y r) , 50, 60, 50, 75, Gesamtleistung 235  kg, relative 
Leistung 178 kg ; 11. F r .  K ransenburger (S te y r ) , 50, 55, 
50, 75 kg, Gesamtleistung 230 kg, relative Leistung 163 k g ;
12. Jo h . O gries (S te y r) , 47, 53, 55, 75 kg, Gesamtleistung 
230  kg, relative Leistung 1 5 8 %  kg. D er Retourkam pf, zu

nen A ufführungen auch noch a u s  dem G runde w ertvoll, a ls  
m it E rla u b n is  des Komponisten sich zwei heimische Künstler 
schöpferisch daran  beteiligten. D a s  Orchester spielte a ls  E in ­
lage eine W eihnachtsphantasie von L. K  i r  ch b e r  g e r  und 
Fritz T i p p l  sprach den von ihm in heimischer M u n d a rt 
gedichteten verbindenden Text. D er Komposition K i r c h  - 
b e r g e r s  lagen die zwei volkstümlichsten W eihnachtslieder 
„ S tille  Nacht, heilige Nacht" und „ E s  ist e in’ Ros’ ent­
sprungen" zu Grunde. Um diese beiden G rundpfeiler rankte 
sich in feiner und wirkungsvoller Weife die D urchführung, so 
daß sich diese Schöpfung in würdigster F o rm  in den R a h ­
men des G esam twertes eingliederte. D er verbindende Text 
Fritz T i p p l s  hatte gleichfalls vollen Erfolg. D ie M u n d ­
a r t  a ls  solche, der erquickende H um or und die feine, bildliche 
G estaltung —  ich erinnere an  die entzückende E ngelstanz- 
szene und die A nkunft der hl. drei Könige —  a ll dies fügte 
sich restlos in die Eesam tstim m ung ein.

Die D arbietungen a ls  solche standen im Zeichen freudig­
ster Hingabe und besten Erfolges. Sow ohl die S o lis ten : 
F r l . L. K r e m p l ,  F ra u  F e l l n e r ,  F r l . I a s f i n g e r .  
F r l .  H. E r o ß a u e r ,  F ra u  E . B r a i d i c  und die 
H erren C. W e d l  und Frz. K o t t e r  sowie der C hor und 
das Orchester gaben ihr Bestes unter der zielbewußten S ta b ­
führung  des D irigenten Edi F r e u n t h a l l e r ,  dem an  
dieser S te lle  Anerkennung und Dank gesagt sei, daß w ir 
durch ihn m it diesem schönen und erhebenden Werke bekannt 
werden durften. ________  R . V .

dem auch W aidhofen eine R i n g e r m a n n s c h a f t  stellt, 
findet am  S a m s ta g  den 2. Feber um 8 U hr abends in  der 
Schwechater B ierhalle  in  S te y r statt. A bfahrt m ittels O m ­
n ibus um  14 U hr vom Klublokal, G asthaus K iem ayer. 
Schlachtenbummler können gegen vorherige Anmeldung zu 
dem F ah rp re is  von 8 3 .—  teilnehmen.

* Jahresbericht über die Tätigkeit der städt. Sichert,eitswache W aid- 
hose» o. d. Sjbbs 1934. Z ah l der eingelaufenen und erledigten D ienst- 
stücke 4.134, K orrespondenzen m it und Erhebungen  fü r (Berichte, a u s ­
w ärtigen  Sicherheitsbehöiden und Dienststellen 1.081; E rhebungen für 
die politische Dezirksbehörde >(Bezirkshauptmannschaft, S ta d t ra t)  und 
d as  S tadtgem eindeam t 1.052; E rhebungen fü r d as  A rbeitslosenam t
I.063;  Fayndungsschreiben nach flüchtigen oder unbekannten T ä te rn  
und K urrenden  in  den F ah n d u n g sb lä tte rn  ergingen in  28 F ällen . 
Sinzeigen an  d a s  S trafgerich t w urden  243 (d aru n te r 18 an  das 
S tandgericht) erstattet. Diese verteilen sich auf Anzeigen w egen: D ieb- 
stahl 58 (d arun ter 4 E inbruchsdiebftähle), B e ttu g  20, D iebstahls­
teilnehm ung 1, Hochverrat 3, Verbrechen des A u fru h rs  18, S tö ru n g  
der öffentlichen R uhe nach §  65, S t.® ., 1, V ergehen nach §  297, 
S t.® ., 1, V erbrechen der Einschränkung der pers. F re ihe it 1, V e r­
brechen der Erpressung 1, Verbrechen der gesährlichen D rohung  4, 
V erbrechen des H ausfriedensbruches 1, Verbrechen der boshaften  B e ­
schädigung des S taa ts te lcg rap h en  1, Verbrechen der S chändung nach 
8 128, S t.® ., 2, A btreibung  der Leibesfrucht (V erb r. n. §  144, S t© .)  
2, Verbrechen der Vorschubleistung nach §  217, S t.© ., l ,  Verbrechen 
der schweren körperlichen Beschädigung nach §  152, S t.® ., 2, V er­
brechen der schweren körperlichen Beschädigung nach §  153, S t.® ., 
2, Ü bertretung  der leichten körperlichen Beschädigung n. §  411, 6 t.® .,
I I ,  V ergehen nach §  :3I5, S t.® ., 1, G efährdung der körperlichen 
Sicherheit nach §  431, S t.© ., 23 ( V erkehrsunfälle 21), R ichtverw ah- 
ren bösartiger H austie re  nach §  391, S t.® ., 1, m utw illige Beschädi­
gung der öffentlichen B eleuchtung 2, W achebeleidigung nach §  312, 
S t.© ., 5, A nm aßung eines A m tscharakters (§  333, S t.© .)  1, feuer­
gefährliche H andlung 1, P re lle re i (§  467 a. S t.© .)  1, Reversion 
(8  324, S t.© .)  1, Ü bertretung  nach §  2, V .® . 64, Ü bertretung  des 
Unterhaltschutzgesetzes 2 , Verbrechen nach tz 4 des Sprengstoffgesetzes 2. 
V erhaftung  in  K rim in a lfä llen  und E in lie(erung  in  d as  Gericht erfolg­
ten  123, V orfüh rung  über gerichtl. A u ftrag  8. V on a u sw ärtig en  G e­
richten oder S icherheitsdienststellen gesuchte bezw. verfolgte P ersonen  
w urden 20 hier ausgeforscht und verhaftet. A n  die politische B ezirks­
behörde (Bezirkshauptm annschaft, S ta d t ta t )  bezw. an  die O rtspolizei- 
behürde erfolgten 323 A nzeigen, und zw ar: V orfallenheitsberichte über 
besondere pol. Ereignisse 11, V ereinsauslösungen und Beschlagnahme 
des V ereinsverinögens 25, W affenbeschlagnahm ungen 3 Beschlag­
nahm ungen von Druckwerken 17, freiw illige W affenablieserungen 2, 
Ü bertretungen von V erordnungen der B undesreg ierung  (verbo tsw id­
rige P a rte ib e tä tig u n g , unbefugte P ro p ag an d a  u. dgl.) 103, unbefugte 
Ausreise nach Deutschland 5, N ichteinhaltung der Sperrstunde der (Bast- 
gew erbebetriebe 4, Ü bertretung  nach A rt. 8, E .G .V .G ., 23, Abschaf- 
sungsan träge ö , Ü bertretung  der M eldeoorfchristen 5, Ü bertre tung  des 
Telegraphengesetzes 2, Ü bertretung der Eichvorschristen 6, Falschmel­
dung 1, Ü bertretung  des Jnlandarbeiterschutzgejetzes 1, Ü bertretung 
der G ew erbeordnung und des H ausierpatentes 44, Ü bertretung des 
Straßenpolizeigesetzes 30, Ü bertretung der K raftfah rve ro rdnung  21, 
Ü bertre tung  des Forstgesetzes 1, bau-, feuer-, v e terinär- und s a n itä ts ­
polizeiliche Ü bertretungen  14; Festnehm ungen wegen politischer D e­
likte erfolgten 37, O rganm anda tsstta fen  w urden 54 verhängt, 22 E s ­
korten durchgeführt, bei 27 U nfällen  (davon 3 m it tödlichem A u s­
gang) und 3 B rän d en  interveniert, 9 daktyloskopische A ufnahm en ge­
macht, 14m al erste Hilfe geleistet, 77 H aus- und Efsektendurchfuchun- 
gen vorgenom m en. D a s  S a n itä ts a u to  w urde in  312 F ä lle n  angefor­
dert, die F euerw ehr 3m a l a la rm ie rt, 147 F unde und V erluste ver­
zeichnet. D ie Z ah l der zum vorübergehenden A u fen th a lt gem eldeten 
P ersonen  betrug  7.823, A n-, Ab- und Um m eldungen ständiger E in ­
w ohner erfolgten 2.347.

SelbsiRlebe- 
Sciireibmascbinen PostUarten
P rak tisch  und billig! F ü r jedes Büro un d  G eschäft u n e n t­
behrlich! 1 0 0 0  S t ü c k  ( w e i ß )  m i t  F i r m a a u f d r u c k  1 6  8 .

B estellen  Sie noch  h eu te  bei der

Druckerei W aidhofen a.Y., G.m.b.H.

* Lichtbildervortrag. — Voranzeige. M i t t w o c h  d e n
13 .  M ä r z  findet um  8 U hr abends im Salesianersaal 
ein L i c h t b i l d e r v o r t r a g  über die deutsche N a n g a -  
P a r b a t - E x p e d i t i o n  1 9 3 4  statt. V ortragender: 
E xpeditionsarzt D r. B e r n a r d .  W ir  b itten, wegen dieses 
hochinteressanten V ortrages sich den Abend hiefür frei­
zuhalten .

" Der Brand in  Dreizehnlinden. W ir  entnehm en der ©razer 
„T ag es-P o s t" : D er ehemalige M in iste r T h a le r h a t bekanntlich m it 
einer G ruppe von T iro le r B auernsam ilien  in  B rasilien  eine K olonie 
gegründet, die den N am en  „D reizehnlinden" erh ie lt und sich e ines 
raschen A ufb lühens erstellt. I m  S ep tem ber brach in  dem H au p t­
gebäude der S ied lung  ein B ra n d  a u s , der e inen  großen T e il des 
E ig en tu m s der A usw anderer vernichtete. D abei ist auch eine S a m m ­
lung  von Büchern zugrundegegangen, die ein  F reu n d  der S ied le r in  
der H eim at, H err D ominik S c h ö l n h a i n m e r  in Pbbsitz N r. 32, 
m it viel M ü h e  und schönem E rfo lg  eingeleitet hatte . E in e r der S ied ­
ler, H err W a lte r  von Schuschnigg, schildert die B randkatastrophe in 
einem B rie f a n  H errn  Schülnham m er, den u n s  dieser zur V erfügung 
stellt. D a rin  heißt e s : D ie T iro le r S ied lu n g  des H errn  M in is te rs  
T h a le r hatte vor nahezu drei Wochen e in  schweres Brandunglück 
heimgesucht. D a s  große W irtschaftsgebäude ist über N acht ein  O pfer 
der F lam m en  geworden. D ieses G ebäude w a r  d a s  Z en tru m  der g an ­
zen S ied lung , m it Speisesaal, in  welchem 100 P ersonen  P la tz  fan ­
den, U nterkunftsräum en , elektrischer L ichtanlage; w eiter w aren  u n te r­
gebracht die große Gemeinschaftsküche, M ah lm üh le , Schlächterei, 
Bäckerei und L agerraum  f ü r  Lebensrnittel. I n  diesem G ebäude w ar 
auch ein großer T e il des Gepäckes untergebracht, d a s  die letzte G ruppe 
m it sich (llhrte. U n ter diesem Gepäck befanden sich auch die beiden 
Bücherkisten, die vollkommen m itv erb ran n t sind, denn an  eine R e t­
tu n g  w ar nicht zu denken, da j a  das  G ebäude vollkommen a u s  Holz 
errichtet w a r, noch dazu d a s  F euer nachts ausbrach , so daß  e s  erst 
bemerkt w urde, a l s  schon die H älfte des H auses ve rb ran n t w ar. Glück­
licherweise sind keine M enschenleben umgekommen und die braven T i ­
ro ler setzen ihre A rbeit m it noch größerer E nergie und m it gleichem 
M u t fort, E s  tu t m it so furchtbar leid, daß a l l  I h r e  B em ühungen 
nun  vergebens gewesen sind und ich weiß nicht, ob S ie  nicht durch 
diese Nachricht en tm u tig t w erden. A ber ich g laube sicherlich, daß es 
I h n e n  gehen w ird  wie den L andsleu ten  in D reizehnlinden. G ib t es 
doch un ter ihnen einige, die a lle s  verloren  haben. Säm tliche Wäsche, 
K leidung und w as  sie sonst noch an  schönen Andenken a u s  ih re r H ei­
m a t m itgebracht haben, ist verb ran n t. Trotzdem ließen sie den Kops 
nicht hängen, sondern w erden in kurzer Z e it’ un te r der F ü h ru n g  ihres 
prachtvollen H errn  M in is te rs  T h a le r  den V erlust wieder ersetzt haben. 
S o llte  e s  I h n e »  also möglich fein, w eitere Bücherkisten zusammen 
zu bekommen, so mochten S ie  diese an  die gleiche Adresse senden. E ine  
riesige Freude w ürde h ier im U rw a ld  herrschen, w enn S ie  den I h n e n  
angebotenen P ro jek tio n sap p a ra t m it B ildern  ebenfa lls  senden könn­
tet,, denn bedenken S ie , daß fast kein K ind des U rw a ldes  auch n u r 
e in m al ein  Lichtbild gesehen hat. V ielleicht könnte» S ie  bei einer 
neuen S am m lu n g  auch versuchen, einige a lte  G ram m ophon m it P l a t ­
ten  zu bekommen, denn wie sehr hier M ange l an  schöner Musik 
herrscht, kann sich n u r  der vorstellen, der die hiesigen Verhältnisse 
kennt. —  H err Schöliihannner w ill n un  sein Liebesw erk von neuem
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Seite 4. „ B o t e  von  der  Yb b s " Freitag den 25. Jänner 1935.

a

Der Große Brockhaus
h i l f t  I h n e n  

*
I h r  s t i l l e r  B e r a t e r  in allen F ra g e n  des 

täglichen Lebens 
A nregungen  für  B e r u f  un d  M ußestunden

I n  Kürze von A - Z  lieferbar!
Jetzt besondere B ezugserle ichte rungen

Senden S ie  den untenstehenden Absibnttt ein: S ie  erhallen dann 
unverbindliche Auskunft und eine reich be b i l de r t e  An k ü n d i g u n g .

F.  A.  B r o c k h a u s  - L e i p z i g  C  1
D e r U nterzeichnete  b i t te t  u m  kostenlose u n d  u n v erb in d lich e  Ü b erse n d u n g  d e s reich 
be b ilderten  P ro sp e k ts  ü b er d en  G ro ß e n  B lo c k h a u s  sow ie u m  A u s k u n ft  ü b e r  d ie  
fetzt bestehenden B e zu g ser le ic h te ru n g c n .

N a m e  u n d  S t a n d :  

O r t  u n d  S t r a ß e :  .

wurden bei gut beschickten Feldern  g la tt abgewickelt, d as 
Schijöring m it M oto rrädern  mußte sogar in zwei Teilen ab ­
gelassen werden. D ie B ah n  selbst w ar in einem idealen Z u ­
stands und ereignete sich, abgesehen von einigen leichteren 
S tü rzen  beim Schijöring, kein Zwischenfall. F ü r  das Z u ­
standekommen und die klaglose D urchführung gebührt dem 
R ennlom itee volle Anerkennung. E s  wäre nu r zu wünschen, 
daß auch in den kommenden Ja h re n  diese wirklich volkstüm ­
lichen Easselfahren beibehalten werden. E in igerm aßen  be­
schämend ist der Umstand, daß viele Hunderte von Personen 
a ls  „Schwarzzuseher" aus der Ybbsstraße und Pbbsbrücke 
standen, wo doch der E in tr ittsp re is  von 50 Groschen und 1 
Schilling zumindest fü r die größere H älfte erschwinglich w ar. 
D ie Ergebnisse lau ten : N o r i k e r f a h r e n :  1. Leopold 
Tem per, S tif t  A rsagger (ein Kassel, gegeben vom P räsiden­
ten Engelbert H ü rn e r); 2. Leopold H üttinger, H abersüorf;
3. Josef Z a r l, S tif t  A rdagger; 4. Josef Z a rl, S tif t  A ldag- 
ger; 5. K a rl Sengstbratl, E uratsfe ld . V o r g a b e f a h ­
r e n :  1. Ig n az  S taud inger, H aag, m it „D u h e i" ; 2. P e te r 
H in tenaus, W eyer, m it „C h a rle s" ; 3. H ans W eiß, M ark t 
Aschbach, m it „Duckmäuser"; 4. M ax  R eitter, W aidhofen 
a. d. P b b s , m it „ R u d i" ; 5. ausgeblieben. B ü r g e r  f a h -  
r e n : 1. F ranz  Fuchs, N eum arkt, m it „ G re ll" ; 2. E duard  
H aas, Schaching-W olfsbach, m it „ F a n n y " ; 3. K a rl E rber, 
Amstetten, m it „H an n ib a l" ; 4. Josef Brachner, Umstellen, 
m it „R ig o " ; 5. Josef Hagler, S tif t  A rdagger, m it „ M äd i" . 
H a u p t f a h r e n :  1. H an s  Forstm ayer, H aag, m it „N im ­
rod" (24 Silberstücke zu 5 Schilling in  Silberkassette, ge­
geben von der S ta d t U m stellen); 2 . F ran z  K rem slehner, 
W olfsbach, m it „O sir is" ; 3. Josef Teufel, E rlau f, m it 
„ M a r s " ; 4. Ig n a z  S taud inger, H aag, m it „ H in d u " ; 5. E n ­
gelbert H ürner, Amstetten, m it „ K a ll" . S c h i j ö r i n g :  1. 
Ferd. Stuckenberger, Gresten (Schi: Ludw ig), au f B .S .A ., 
3500  M eter in 4 M in . 17.9 Sek.; 2. A nton B öhm , A m ­
stetten (Schi: Engelbert H ürner ju n .)  au f „A ustria  350", 
4 M in . 23 .9  Sek.; 3. K a rl Latfchenberger, Amstetten (Schi: 
O tto  Schmidler, Amstetten), 4 M in . 27.7 Sek.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

— Gruppenverband der Kameradschaftsoereine ehem. 
Krieger, polit. Bezirk Amstetten. —  Todesfall. ( K o m ­
m a n d a n t  F r a n z  S c h o b e r  g e s t o r b e n . )  Am  8. 
J ä n n e r  starb der K om m andant des Kameradschaftsvereines 
ehem. Krieger, Herr F ra n z  S c h o b e r ,  Wirtschaftsbesitzer in  
H ebm annsberg, im  73. Lebensjahre. E r  w ar einer der 
G ründer des Kameradschaftsvereines, 30 J a h re  O bm ann  
und K om m andant, ein S o ld a t und M a n n  von echtem Schrot 
und K orn ; dabei ein leutseligster Gesellschafter und V orbild 
eines Fam ilienvaters. Schober w ar G ründer und F örde­
rer verschiedener Genossenschaften, der Feuerw ehr, Gemeinde­
ra t  und treuer M ita rbe ite r in  kirchlichen und kulturellen 
Körperschaften. D en Kondukt führte der S o hn , Hochw. Herr 
S tadtpfarrkooperator G ottfried S c h  o d e r  a u s  W aidhofen 
a. d. T haya. D er O rtsp fa rre r Hochw. H err Josef B r a u n  
und H err P räsiden t H ans H ö l l e r d e s  K riegerlandesbun­
des fü r Niederösterreich hielten dem entschlummerten K a ­
meraden einen tiefempfundenen Nachruf. G ruppenleiter- 
stellvertreter H err H ans S i e d e r  m it Bezirksleiter H errn  
K a rl H i n  t e r  m  a  y e r , die Kameradschaftsoereine Zeil- 
lern un ter K om m ando des O bm annes H errn  Jo h a n n  
S c h w a n d !  und S te fa n sh a rt un te r K om m ando des O b­
m annstellvertreter H errn  Jo h a n n  B r a n d s t e t t e r  gaben 
dem guten K am eraden das letzte Geleite und  defilierten vor 
seinem G rabe. V ater Schober w ar weit über die Gemeinde 
und P fa r re  S te fa n sh a rt h in au s  hochgeschätzt und beliebt. 
D ies bewies das am  11. J ä n n e r  stattgehabte B eg räbn is . 
K am eraden Schober w ird jeder gerne ein dankbares Geden­
ken bewahren.

— Städtebund-Theater im Ginnerfaale. F ü r  S o n n tag  
den 27. J ä n n e r , 8  U hr abends, ist die Operette „D  a  s  
D  r  e i m ä  d e r  l h a  u s "  und fü r drei U hr nachm ittags eine 
K indervorstellung „W  a h r h e i t s m ü n d c h e n  u n d  
L ü g  e n m ä  u l ch e n "  angesetzt. A m  ersten F e b ru a r-S o n n ­
tag wird wahrscheinlich „ D i e  S c h ü t z e n l i e s e I “ zur 
A ufführung gelangen.

— Futzballfport. — Gruppe Ybbsgau. Die nächste 
Gruppensitzung findet am  27. J ä n n e r  um  9 U hr vorm ittags 
im Gasthof H ürner-Paulczynski, Am stetten, W ienerstraße, 
statt. Auslosung der Frühjahrsm eisterschaft 1935.

— Schützenverein. D ie Ergebnisse vom Kapselschießen am  
22. J ä n n e r  lau ten : Tiefschuß: 1. Joses Reisinger, 16 T ei­
ler; 2. A nton  R ohrhofer, 105 Teiler. Kreise: 1. A lo is U r- 
schitz, 36 ; 2. Emmerich M ärzendorfer, 33, 3 3 ; 3. F ran z  
Sattlecker, 33, 32. —  Nächster Schießabend am  D ienstag  
den 29. J ä n n e r , ab  8 U hr abends im Hotel G inner-M ärzen- 
dorfer. Schützen und Gäste willkommen.

—  Unfall. A m  S a m sta g  den 19. ds. g litt F ra u  M a r ­
garete D e u t s c h  in der Schulstraße auf dem vereisten G eh­
steig derart unglücklich a u s , daß sie sich dabei einen O ber­
schenkelbruch zuzog. Hausbesitzer, streut S an d  oder Asche au f 
die vereisten Gehsteige!

— Tätigkeitsbericht des stiidt. Polizeiam tes Amstetten vom Jahre  
1934. I m  J a h re  1934 w urden  beim stiidt. P o lizeiam te Amstetten 
5.152 Dienststücke erled ig t und 1.336 Anzeigen ersta tte t, welche sich 
wie folgt verteilen : 2 wegen V erbrechen der öffentlichen G ew a lttä tig ­
keit. 2 wegen Verbrechen der Unzucht w ider die N a tu r , 1 wegen V er­
brechen der schweren körperlichen Beschädigung, 1 wegen Verbrechen 
der B rand legung , 30 wegen Verbrechen des D iebstahls und der D er- 
un tteuung , 2 wegen Verbrechen der V orfchubleiftung. 1 wegen V er­
brechen der T eilnehn iung  am  D iebstahle, 3 wegen Verbrechen des 
Sprengftoffgesetzes, 3 wegen V ergehen gegen die öffentliche R uhe und 
O rdnung . 10 wegen Vergehen gegen öffentliche A nstalten  und V o r­
kehrungen. 51 w egen V ergehen, bezm. Ü bertretung gegen die Sicher­
heit des Lebens und gegen die körperliche Sicherheit. 96 wegen Ü ber­
tre tung  gegen die S icherheit des E igen tum s. 3 wegen Ü bertretung 
gegen die öffentliche Sittlichkeit, 13 wegen Ü bertretung  des L and ­
streichergesetzes, 7 wegen Ü bertretung des W affenpaten tes, 1 wegen 
Ü bertretung des Pretzgesetzes, 5 wegen Ü bertretung  des L ebensm ittel­
gesetzes, 56 wegen Ü bertretung  des Schubgesetzes, 228 w egen Ü ber­
tre tung  von N otverordnungen, 101 wegen Ü bertretung  nach A rt. 8, 
E .G .V .E ., 291 wegen Ü bertretung des Strasienpolizeigesetzes, 180 w e­
gen Ü bertretung des Krastfahrgefetzes, bezm. der K raftfah rvero rdnung , 
11 wegen Ü bertretung  der Lastkraftw agenverkehrsordnung. 112 wegen 
Ü bertretung der G ew erbeordnung bezw. des H ausierpatentes, 2 wegen 
Ü bertretung des Tierseuchengesetzes, 5 wegen Ü bertretung des Feld-
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beginnen und b itte t im S in n e  jenes B riefes alle (freunde der m u ti­
gen Kolonisten, ihm Bücher franko einzusenden, au f datz er eine neue 
S endung  a ls  Erusi der H eim at nach B rasilien  senden könne. E r  b it­
tet die S pender, zu bedenken, dah n u r  wirklich gute Bücher den langen 
Weg w ert sind.

* Kameradfchaftsvevein ehem. Krieger Allhartsberg. — 
Best-Kapsclschießen. A uf der herrlichen Kapselschießstätte im 
Ecksthause des H errn  Michael K a p p l  in A l l h a r t s ­
b e r g  findet in  der Zeit vom 13. J ä n n e r  b is 3. M ärz  ein 
K a p s e l b e  st s c h i e ß e n  statt, zu welchem von den M it­
gliedern, G önnern und Freunden des Vereines eine M enge 
schöner und wertvoller Beste gespendet wurden. E s  kann 
täglich geschossen werden und stehen den Schützen gut­
eingeschossene Gewehre zur Verfügung. I n  Anbetracht der 
schönen Beste versäume kein Schütze, an  dem edlen W ett­
streit in A llhartsberg  teilzunehmen. Schützenheil!

* Unfall beim Rodeln. E in  sehr bedauerlicher U nfall hat 
sich am  S onn tag  nachm ittags beim Rodeln in Zell a. d. 9). 
ereignet. E ine beliebte, aber ebenso gefährliche Rodelbahn 
ist die S traß e  von der B erghofvilla in den M arkt Zell. Am 
S o n n tag  wurde diese B ah n  sehr eifrig benützt und u. a. 
rodelte auch die 12jährige Hauptschülerin Mizzi P o c h -  
Ha c k e r .  Diese fuhr beim Ausgange der B ah n  so unglücklich 
an  den dort befindlichen Z au n  an , daß sie einen schweren, 
mehrfachen Unterschenkelbruch m it offener W unde erlitt. Die 
Verunglückte mußte sofort m it dem R ettungsau to  in s  K ra n ­
kenhaus überführt werden. E s  kann bei dieser Gelegenheit 
nicht genug gew arnt werden, Rodelbahnen zu benützen, die 
keine freie A usfah rt haben und die im  geschlossenen V er­
kehrsgebiete eines O rtes  liegen.

* A n alle Tierbefitzcr und Tierfreunde! In fo lge  der 
K älte  und des hohen Schnees ist die T ierw elt mannigfachen 
Leiden ausgesetzt. Gebt den W achhunden eine wetterfeste 
Hütte a n  einem windgeschützten O rte  m it guter E instreu so­
wie gutes und genügend F u tte r. S tre u t der Vogelwelt 
Brotsam en und Küchenabfälle, dam it nicht durch K älte  und 
Hunger die Vertilger der Obstschädlinge verringert werden. 
Laßt den Pferden, insbesondere wenn sie im  F reien  lä n ­
gere Zeit stehen müssen, besondere S org fa lt angedeihen.

* W a ru m  T o g a l?  M e h r  a l s  6000 Ä rzte, d a ru n te r  v ie le  be­
deu tende P ro fesso ren , an e rk e n n en  die h e rv o rra g e n d e  u nd  zu v e r­
lässige W irk u n g  der T o g a lta b le t t e n  bei gichtischen u nd  rh e u m a ­
tischen B eschw erden sowie bei E rk ä ltu n g sk ra n k h e ite n . D ie 
S chm erzen w erd en  m eist sofort behoben. T o g a l  ist in  jed er A po­
theke des I n -  u nd  A u s la n d e s  zu hab en .

* Höllenstein a. d. Ybbs. (A  b f a  h r  t s  l a  u  f.) Die
Schivereinigung hä lt am  S onn tag  den 27. ds. den Leander 
Heigl-Eedenklauf, offen fü r Landesverbandsm itglieder des 
D .S .V . D er A bfahrtslau f wird in zwei Teilen durchgeführt. 
Abmarsch zum S ta r t  % 11  Uhr vorm ittags. F ü r  die Best­
zeit wird ein E hrenpreis vergeben. Abends gemütliches B ei­
sammensein bei Rettensteiner. E s  ergeht a n  alle  V erbands­
vereine des L .S .V . die E in ladung  zum Besuch der V eran­
staltung. _________

Amstetten und Umgebung.
— Evangelischer Gottesdienst. D er n ä c h s t e  e v a n g e ­

l i s c h e  G o t t e s d i e n s t  in  Amstetten findet am  S o n n ­
tag den 27. J ä n n e r  um 9 U hr vorm ittags im evangelischen 
Kirchensaale in  Amstetten statt. P red ig t: H. V ikar Erik 
B e e r m a n n  a u s  Linz a . d. D onau.

—  Personalnachricht. D er bisherige V orstand-S tellver­
treter der Heizhausleitung Amstetten, H err B a u ra t  In g .  
O skar P o r s c h ,  wurde zum V o r  st a n d  d e r  H e i z ­
h a u s l e i t u n g  ernannt.

— Eendarmerie-Standesveränderungen. D er E endar- 
merie-Bezirksinspektor in Seitenstetten H err Jo h . F l e i s c h ­
h a c k e r  und der G endarm erie-Rayonsinspektor in  W olfs­
bach Herr Gustav B a u e r  w urden m it 31. Dezember 1934 
pensioniert und die G endarm erie-A spiranten H err K a rl 
P o p p  dem Post en A m s t e t t e n  und H err Siegfried 
S c h e r r e r  dem Posten B e h a m b e r g z u r  Dienstleistung 
zugeteilt.

—  Schöffenliste. A u s dem B e z i r k e  A m s t e t t e n  
w urden für das 1. V ierteljahr 1935 zu Hauptschöffen a u s ­
gelost: S tephan  H i n t e r h o l z e r ,  Gast- und Landw irt 
in  Öhling N r. 14; Friedrich K r a f f t - E b i n g ,  G u ts ­
besitzer in E ießhübl, Gemeinde Schönbichl, und F ran z  
K  l e i n d l, M alerm eister in  S t .  V alen tin .

— Todesfälle. A m  S o n n tag  den 20. ds. ist der weit 
über die Grenzen des politischen Bezirkes Amstetten h inaus 
bekannte Hafnermeister und Hausbesitzer H err K a rl W  e i - 
d i n g  e r  im A lter von 53 Ja h re n  gestorben. M it dem V er­
blichenen ist ein tüchtiger und reeller Geschäftsmann und 
treubesorgter F am ilienvater allzufrüh  den S e in en  entrissen 
worden. W eite Bevölkerungskreise gaben dem Verewigten 
d as letzte Geleite. —  Am 19. ds. starb in S c h ö n b i c h l  
der ehemalige K aufm ann und Hausbesitzer H err Josef S  t ö- 
g e r  im  79. Lebensjahre. E r  w ar Ehrenbürger der Ge­
meinde Schönbichl.

—  Eaffelfahren und Schijöring. B ei prachtvollem W et­
ter wurden am  S o n n tag  den 20. J ä n n e r  au f der T rab ren n ­
bahn in Amstetten nach einer Pause von 6 J a h re n  die einst­
m a ls  so beliebten Gasselfahren abgehalten. Um Uhr 
nachm ittags bewegte sich ein langer Zug von festlich ge­
schmückten Schlitten vom K anzler D r. D ollfuß-Platz au f die 
R ennbahn, voran die Bundesbahnerkapelle, dann der m it 
23 F ah n en  besonders geschmückte Festschlitten des Komitees 
sowie die lange Reihe der anderen Schlitten. Angelockt durch 
den sonnigen T ag  herrschte au f der R ennbahn selbst reges 
Treiben unter den gut 600 Besuchern. Die F ahren  selbst

V on niederösterreichischer industrieller S e ite  w erden die 
„SB.9i.9i.“  um  Veröffentlichung nachstehender Zeilen ersucht:

L au t dem Bericht der „W iener Z e itung“ vom 19. d. M . („E rfo lg ­
reiche F inanzgebarung  in  Niederösterreich") berührte  der Landes- 
finanzreierent in  der P lenarsitzung des n.ö. L and tages am  18. ds. 
un te r anderem  auch die F rage  der jüngst vom L andtag  beschlossenen 
E n e r g i e a b g a b e .  V or allem  w ird darzulegen versucht, Latz in 
Len W irtschaftsw eisen, die gegen diese S te u e r  S te llu n g  nehmen, eine 
mißverständliche Auffassung über d as  Objekt der S teu e r und im ü b ri­
gen eine ganz überflüssige E rregung  zufolge nicht entsprechender I n ­
form iertheit über den Zweck der S teu e r herrscht.

Hiezu sei bemerkt, datz in den Kreisen, welche für eine S te llu n g ­
nahm e gegen die 9ieueinsührung dieser S teu e r in  B etracht kommen, 
also insbesondere in  den Kreisen der In d u s trie , kein M ißverständn is 
Uder das  Objekt der S teu e r herrschte und auch seitens der In d u s trie  
eine vollkommen sachliche, m it Z iffern belegte S te llungnahm e erfolgte, 
durch welche dargetan  w urde, welche schwere Schäden der Wirtschaft, 
insbejonders einzelnen Zw eigen der In d u strie . Lurch die N eueinfüh­
ru n g  der Energieabgabe zugefügt werden. A lle S teu e rn , welche die 
P roduktion  ohne Rücksicht au f den E rfo lg  treffen, sind von vornherein  
eine äußerst bedauerliche, m it den Grundsätzen der Finanzwissenschast 
nicht in E inklang stehende E inrichtung. U nter diese P roduk tions­
abgaben gehörte schon im m er die S t r o m s t e u e r ,  welche von der 
In d u strie  seit jeher a ls  schwere ungerechte B elastung und  a ls  produk­
tionshem m end bekämpft wurde. E iner ganzen Reihe von B etrieb arten  
wurde es  b isher durch die S trom steuer ganz unmöglich gemacht, ihre 
W asserkraft in elektrischen S tro m  um zuw andeln, obgleich d ies au s  
technischen G ründen in  vielen F ä llen  äußerst erwünscht gewesen w äre, 
weil eben die S trom steuer eine derartige B elastung fü r die K raft be­
deutet hätte, daß sich die Elektrifizierung nicht durchführen ließ und 
m an die Arasserkraft oder sonstige K raft w eiter direkt aus die T ra n s ­
mission arbeiten  lassen mußte. E s  gib t eben verschiedene Ind u strien , 
unter anderen die S ägew er'e , Holzschleisereien, W alzwerke usw., welche 
einen d era rt hohen K raftverbrauch und einen d era rt niedrigen P re is  
des P roduk tes haben, daß überhaupt n u r  bei äußerst b illiger K raft

an  ein A rbeiten  gedacht w erden kann. B e i den Holzschleifereien zum 
Beispiel w ürde die Energieabgabe nach dem jüngst beschlossenen L an- 
dcsgesetz die P roduk tion  m it 2 P ro zen t der b isherigen  Gestehungskosten 
belaste». W a s  d as  un te r den heutigen K onkurrenzverhältnissen bedeu­
tet, bedarf w ohl keiner w eiteren E rö rte ru n g .

W enn m an sich n u n  auf den S tandpunk t stellt, daß m an  der 
E lektrizitä tsw irtschaft dam it dient, daß m an  außer dem elektrischen 
S tro m  auch die übrigen  E nergiequellen  belastet, so ist dies keines­
w egs ein  erstrebensw erter Zustand, insbejonders, w enn m an  dam it 
einige fü r d as  betre ten d e  Land äußerst wichtige Produktionszw eige 
direkt totschlägt. E rs trebensw ert w äre  es ganz im G egenteil, die 
Energiequellenbesteuerung zur G änze zu beseitigen auch beim elek­
trischen S tro m , und e s  w äre d ies im In teresse der E rh a ltu n g  der I n ­
dustriebetriebe, also einer der wichtigsten S teuerquellen  des Landes, 
nicht nur erstrebensw ert, sondern hoch an  der Zeit, zum al m indestens 
ebenso viele Länder das  wirklich gute Beispiel der R ichteinsührung 
einer S trom steuer gegeben haben, a ls  andere Länder d as  schlechte B e i­
spiel einer Energieabgabe.

Zuletzt noch eine B em erkung zu der B ehaup tung , daß die neue 
E nergieabgabe den Ersatz der bodenständigen E lek trizitä t durch a u s ­
ländische P rodukte verhindern soll. D avon  ist na tü rlich  ga r keine 
R e d e ; denn einerseits w ird  e in  großer T e il des im  I n la n d  konsumier­
ten S tro m e s  m it D am pfan lagen  oder V erb rennungsm oto ren  erzeugt, 
fü r deren B etrieb  m indestens teilweise ausländische Kohle und durch- 
gehends ausländisches R ohö l verw endet w erden, w ährend  anderseits 
eine M enge heimischer W asserkraft, w ie schon oben e rw äh n t, ohne E r ­
zeugung elektrischen S tro m e s  direkt auf die T ransm ission  arbeitet, so- 
daß der im Lande verbrauchte elektrische S tro m  zu einem  sehr erheb­
lichen T e il un te r V erw endung ausländischer Produkte erzeugt, w äh ­
rend unsere heimische W asserkraft w ieder zu einem  sehr erheblichen T e il 
nicht in  elektrischen S tro m  umgesetzt w ird.

E s  ist daher sehr zu bedauern, daß eine die hohen K raftbedarf 
aufweisenden Zw eige der P roduktion schädigende Landessteuer einge­
fü h rt w erden soll, ohne daß nach den A usfüh rungen  der F in an z v e r­
w altung  9iiederösterreich aus d as  E r trä g n is  dieser S te u e r  angew iesen w äre.

Äscbbacber Emmentaler ä  billiger!



Freitag den 25. Jänner 1935. „ B o t e  n o n  d e r  Y b b s " Seite 5.
lchutmclehcs, 6  wegen Ü bertretung der Meldcoorschristen, 7 wegen

güSTfSÄ » S 5 t i  »S.ÄS7ÄC « S
T ierauälere i und 4 wegen Ü bertretung der G em eindcordnung W eite rs  
w urden 8 A bgängigkeitsanzeigen ersta tte t und 18 Hausdurch>uchungen 
lowie 12 L -bensm ittelkon tro llen  vorgenom m en. F erner ereigneten sichmm
Ionen und 2.543 mittellosen Durchreisenden, die keinen Anspruch zum 
^  der W e r g e  W k ,  m .A ,  im

zum Siegesschmaus, wo unter verschiedenen Reden und Aus­
reden, Vorwürfen und Belobungen die Einigkeit der P a r­
teien wieder hergestellt würbe. Nachdem einige Schützen im 
Übereifer die Grenzlinie während des Kampfschietzens über­
schritten hatten und diese Verfehlung Strafe nach sich zieht, 
kam der gemütliche Teil bald in vollen Gang und hielten die 
wackeren Eisschützen und einige Gäste noch einige Stunden 
im besten Einvernehmen aus. Eis-Heil!

e u e t »  u m i u v i i  u t i  u i v j t u i
wuon'iile ü nb  eine große A nzahl von A u fen tha lts- und anderen B e- 
U ätiaungen sowie zahlreiche B ew illigungen  fü r S tratzenm us,zieren 
ausaestellt F e rn e rs  w urden die Leum undserhebungcn über zugezogene 
Personen und die S tra fv o rm erlu n g en  im  S tras tcg iftc r  durchgeführt. 
A ußerdem w urde eine große A nzahl von LizenzdewiNigungen für 
^a n zu n tc rh a ltu n g e n  und Überschreitungen der Polizeijtunde ausgestellt.

— I m  Banne bet B e rn in a " , ein Tonfilm  der Leo- 
Film-Ges. m. b. H. in  M ünchen, kommt am  nächsten D ien s­
tag den 29. J ä n n e r  um  5 und  8 U hr abends a ls  V eranstal­
tung  des V oltsbildungsvereines im Jnvalidenkrno -Lau­
m ann  zur V orführung . D er F ilm  hat den K an to n  G ra u ­
bünden in  der Schweiz zum Gegenstand. C h u r ist d t,-H aup t­
stadt dieses Gebietes. Um A rofa, D ao o s  und P a rsen n  ist 
des W in te rs  Lust am  größten; S onne  und S p o r t ist die Lo­
sung. W er diesen herrlichen F ilm  gesehen hat, w ird auch 
Achtung vor der Leistung der Leo-Film -Eef. m. b. H. be­
kommen und bedauern daß diesem W erk kein B< and  ge­
gönn t w ar. D er E in tr i t t  wurde au f 80 Groschen ind für 
Arbeitslose au f 50 Groschen erm äßigt

 Tonfilme der kommenden Woche. V on F re ita g  den
25. b is  einschließlich M o n tag  den 28 . S ä n n e t: B rig itte  
Hclm Hansi K notet und  A lbert S chönhals in dem Ufa- 
F ilm  „ F ü r s t  W  o r  o n  z e f f". M ittwoch den 30. und 
D onnerstag  Den 31. J ä n n e r :  V iktor de K ova, Jeß ie  V ihrog. 
Jakob Tiedtke in dem U fa-F ilm  „L  o ck v o g e l" . V on F re i­
tag den 1. b is  M ontag  den 4. F eber: „ E  i n  M  a  n n  w , l l 
i n  d i e  H e i m a t "  m it B rig itte  Helm, H erm ann Speel- 
m an n s und C a rl Ludwig Diehl.

L hling. (F  a  h i  r  a  d d i e b st ä  h l e.) 2 m  Bezirke U m ­
stellen häufen sich die Fahrraddiebstähle. S o  wurde am  
D onnerstag  den 17. ds. in  der Zeit zwischen 21 und 23 U hr 
im  Hause der O berlehrersw itw e F ra u  Elisabeth S t e i n -  
h ä u f l  in  L h ling  von bisher unbekannten T ä te rn  einge­
brochen uns a u s  dem Vorhause e in  H erren- und ein D am en- 
sahrrad  entwendet. I n  der gleichen Nacht wurde, m utm aß­
lich von denselben Dieben, auch in  dem ungefähr y 2 S tunde 
vom T ato rte  entfernt gelegenen Hause der F am ilie  F  ü  r  n  - 
s c h l i e f  in G a l t b e r g  eingebrochen und die im ersten 
Stockwerke aufbew ahrten drei F a h rräd e r, die A rbeitern  ge­
hörten, gestohlen. --------------

Aus Weyer a. d. Enns und Umgebung.
** Dreifaches Jubiläum. Kürzlich feierte H err Josef 

W  i n  k l m a  y r, Bäckermeister uno V orstand der Bäcker- 
genossenschaft, ein dreifaches Ju b ilä u m . E r  feierte seinen 
60. G eburtstag , fein 45 jäh riges B e ru fs - und sein 30 jäh riges 
E efchäftsjubiläum . D er Ju b ila r , der sich in a llen  Kreisen 
der Bevölkerung größter Wertschätzung erfreut, wurde von 
a llen  Seiten  beglückwünscht.

Aus Gaming und Umgebung.
* Ercften. >(E i s  s ch i e ß  w e t  t k a  m  p f.) Auf der herr­

lichen E isbahn  Des H errn  B ürgerm eisters H erm ann Änderte 
hielten die unermüdlichen Eisschützen von Eresten das üb­
liche Bratwllrstlschießen ab, welches einen unerw arteten  A us- 
gang  nahm . A ls  M a ie r  w urden H err B ürgerm eister A n ­
d e r  l e fü r die Engen und für die W eiten K au fm ann  H err 
P  l a  m o f e r  bestimmt, welche nach abwechselnder W ah l 
ihre K äm pen in den K am pf zu führen hatten. Die W ah l 
ergab, daß der S ieg  wohl m ehr der P a r te i  des H errn  A n - 
d e r l e  zuneige, da nicht n u r der gewählte B e ira t a ls  Größe 
a u f  dem Eisplatz bekannt ist, sondern auch die übrigen Hel­
fer a ls  tüchtige Schützen au f der Liste erschienen. D er W e it­
m aier Herr P l a m o s e r  hatte a ls  B e ira t den a ls  „gstren- 
gen M oa"  bekannten Helfer, doch erschienen die weiteren 
Schützen den Größen der G egenpartei a ls  geringer. B ei B e ­
ginn des K am pfes zeigte es  sich bereits. O bwohl im ersten 
G ang  die W i te n  einen P u nk t erzielten, kamen im zweiten 
G ang  die E ngen m it 3 Punkten  in  F ü h ru n g , so daß die 
Aussichten au f den S ieg  für die E ngen bedeutend stiegen. 
D ie weiteren G änge ergaben jedoch, daß der W eitm aier P  l a- 
m o s e r  m it seinen Schützen einen ziemlichen V orsprung e r ­
reichen konnte. A uf diesen E rfo lg  h inauf wurde der E ng­
m aier A n b e l l e  stutzig und setzte seine volle K ra ft d aran , 
die Punkte nachzuholen. D ies gelang auch u n d  m it 10 zu 
10 Punkten konnte der Ausgleich hergestellt werden, ü b e r­
a u s  gespannt und voll Hoffnung bei den E ngen begann der 
Kam pf um  die letzten 5  Punkte. Z um  Leidwesen der Engen 
erreichten die W eiten im ersten der folgenden G änge 2 
Punkte und im zweiten G ang die restlichen 3  Punkte und 
m ußten sich die E ngen, ob sie w ollten oder nicht, in das u n ­
erw artete  Schicksal fügen. Nach Beendigung des K am pfes 
w urden noch einige weitere P a r t ie n  geschossen, bei denen je­
doch die geschlagenen G rößen nicht m ehr teilhatten, w eils a n ­
geblich so kalt w ar. B ei der im  G asthof A nderle-B erger er­
folgten Siegesfeier vereinten sich die Besiegten und die S ieger

B erleM - unti ©irtföialtsoerDanD W a l .
G e s c h ä f t s s te l l e  i n  W i e n ,  7 . ,  W e f t b a h n s t r .  5 ,  T e l .  B  3 9 .6 1 4 .

J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g .  D i e  o rd e n tlic h e  J a h r e s h a u p t ­
v e r s a m m lu n g  d e s  V e r b a n d e s  f in d e t ,  w ie  b e r e i t s  m i tg e t e i l t  
w u rd e ,  a m  M o n t a g  d e n  4 .  F e b r u a r  u m  1 0  U h r  im  B a h n ­
h o fh o te l  H o f m a n n  in  A m s te t te n  m i t  a n s c h lie ß e n d e r  V e r k e h r s ­
t a g u n g  s ta t t .  D ie  V e r s a m m lu n g  is t f ü r  j e d e r m a n n  z u g ä n g lic h .

B elbgcborung des V erbandes im J a h r e  1934.
E i n n a h m e n :  A u s g a b e n :

M itg liedsbeiträgc . . 8  1.652.50 Darlehenriickzahlung . 8  455.29
S p e n d e n ........................... . 1.113.60 K a n z l e i .........................„  -286.19
F a ltboo thausvertaus  . „ 750.—  P o r t o ...............................„  116.04
n b b s t a l f ü h r e i ......  5.65 W interprospekte . . „ 104.88
W interprojpekte-B eitr. „ 18.80 F a ltb o o th au s  . . . „ 55.—
B utterverkau j . . . „ 1.948.51 M itg lied sbeitrag  a .b .
D a r le h e n    154.36 Landesverband  fü r

G—  ■ -»»■ «".<=  » B S * : : : :  . . . S s
S om m erw ohnungs- 

auskunftei . . . „  268.01
W e rb e b ild e r....................... 236.82
Reisespesen . . . . „  114.95
Volksbüchereien . . „ 31.24
Schi fü r S chuljugend „ 413.76
Ju b ilä u m sfe ie r  . . „  53.87
W ege. M arkierungen,

B ä n k e ....................... „ 324.42
D o lk slied w e ttb ew erb . „ 30 .—
B u tte ra u s z a h lu n g . . „ 1.927.25
Pojtsparkaffeeinlage . ., 10.—

Verkehrs- und W irtschastsverbandes P b b s ta l. 
preis. 4. S ilb e rn e r  V erbandspreis .

3. S ilb e rn e r  Landes- 
5. B ronzener L andespre is.

Ju b iläum sspenden . G ras Seesried, Schloß S tie b a r , S ies ten  S  4.— ‘ 
B ankhaus Rothschild, W ien, siir Schibeschafsung 8  60.— . Besten 
D ank a llen  F örderern , m it der B itte  um weitere Spenden!

F re iw illig e  vor! W ir beabsichtigen wieder A rbeitsg ruppen  in Lunz 
a . S .  und in  Lackenhof-Langau in s  Leben zu rufen und b itten  a rb e i te , 
freudig : H eim atfreunde, die die F ü h ru n g  übernehm en wollen, sich zu 
melden. ______________

Radio-Programm
vom Montag, 28. Jänner, bis Sonntag, 3. Februar 1935.

Täglich gleichbleibende S en d u n g en : 9 .00: M orgenbericht. 9.20: 
W iener M arktberichte. 9.30: W ettervorbericht. 10.50. W ajserstands- 
berichte. 11.55: W etterbericht und W etteiaussichten. 13.00: Zeitzeichen, 
W etterbericht, K urse usw. 14.00: V erlau tbarungen . 15.00: Zeitzeichen, 
W iederholung des W etterberichtes, K urse usw. E tw a  16.00: Nach­
m ittagsbericht. E tw a  19.00: Zeitzeichen, 1. Abendbericht, M itte ilu n ­
gen des H eim atdienstes, P ro g ram m , W etter, a lp iner W etterdienst. 
Zwischen 22.00 und 22.30: 2. Abendbericht, W iederholung der W ette r- 
ausstchten, V erlau tbarungen .

M on tag  den 28. J ä n n e r :  11.30: A u s  T iro l. D ie lustigen fünf 
In i t ia le r .  12.00: M ittagskonzert. 14.00: Leo Slezak. 1 5 2 0 : S tunde  
der F la u .  15.40: Jugendstunde. A lte s  P o m p eji. 16.10: A rien . 
16.40: K u n te rb u n t im T anzrhp thm us. 17.00: ü b e r  die in ternationale  
B ruckner-Pflege. 17.20: D es Joachim  G rasen oon  W indhaa Leben 
und  Werk. 17.40: H um or und S ro teske im  Lied. 18.10: Gesprochene 
Schauspielkritik. 18.30: Bücher und H ilfsm itte l zum V ortrags- 
program m  der Woche. 18.35: Englische Sprechstunde. 19.00: M it ­
teilungen des H eim atdienstes. 1 9 2 0 : D a s  soziale M om ent im Luft- 

19.30: P ro g ram m  nach Ansage. 20.00: R u f  der H eim at.

S u m m e . . 8  5.643.42
Z ehn jäh rige  (Setbgebarung. Am 11. August 1924 w urde der V e r­

band gegründet. I n  der E e ldgebarung  kommt die T ätigkeit des V er­
bandes in  dieser e tw a s  m ehr a ls  zehnjährigen Tätigkeit in  nachstehen­
den Z iffern  zum Ausdrucke: A lljäh rlich  rund  1700 Eeschäftsstllcke, 
3000 A uskünfte über Reiseverkehr und S om m erw ohnungen. Gesamte 
K anzlei- und Portospesen 8  4.690.56. F ü r  Werbeprospekte und P b b s -  
la lfü h re r 8  13.736.24, P a n o ra m a  vom S onn tagberg  und A m stettner 
K reuzberg 8  1.300.— , W erbebilder der schönsten Punk te des G ebietes 
S 700.— , fü r Schaukästen, B ahnhöfe Geschäfte und  A usstellungen, 
P latzzins und P h o to s  8  6.251.49, 11 W erbeausstellungen 8  1.780.— , 
rund 500 Lichtb ildervorträge (keine Kosten), 1 W in tersilm  8  1.300.— , 
Schi fü r Schu len  und arm e Schulkinder 8  6 567.28, fü r W egan lagen , 
M ark ie rungen , B änke 8  4.877.22, S tipend ien  an  arm e S tu d en ten  
8  700.— , B u tte rau szah lu n g  8  48.790.36, entspricht rund  14.000 K ilo ­
gram m  V erkauf seit 1928. D ies  n u r  ein kleiner A usschnitt a u s  der 
T ätigkeit des V erbandes, w ie er in der G eldgebarung zum Ausdruck 
kommt.

Iugend-S ch iw ettbew crb . —  Bezirksschulrat. D er Bezirksschulrat 
Scheibbs h a t m it G enehm igung des Landesschulrates S a m s ta g  den 2. 
F e b ru a r  allen  am  Schulsportfeste in  G östling teilnehm enden Schulen
bezw. S chülern  und Lehrern  des V erbandsaeb ietes schulfrei gegeben. 
B estim m ungen für den W e ttla u f : A n Preise:
G oldener P r e is  des L andes Riederästerreich. 2. G oldener P r e is  des

B ronzener V erbandsp re is . G ew inner der P reise sind die Schulen , die 
am  W ettbew erbe M annschaften teilnehm en lassen. E ine M annschaft 
besteht a u s  drei L äufern. D er Durchschnitt a u s  der Eefam tpunktezahl 
einer M annschaft ist fü r die P re ise rm itt lu n g  bestimmend. Jede  Schule 
kann m ehrere M annschaften stellen, jede M annjchast kann e inen  P re is  
gew innen. D ie L äufer w erden in 2 A lte rsg ruppen  e ingeteilt: 1. 
G ruppe: D ie Jah rg ä n g e  einschließlich 1923 au sw ärts . 2. G ru p p e : 
Ja h rg a n g  1922 und soweit sie noch nicht das  14. L ebensjahr erreicht 
haben, der J a h rg a n g  1921. E ine M annschaft m uß sich a u s  L äu fern  
verschiedener G ruppen  zusammensetzen, das  V e rh ä ltn is  ist gleichgültig. 
D er L auf fü r den W ettbew erb  ist ein  A bsah rts- und S M o m la u f  und 
können sämtliche P reise n u r  in  dieser Z w eier-K om bination  gew onnen 
werden. D er A bsah rts lau s  der G ruppe 1 führt über eine 1 K ilom eter, 
der der G ruppe 2 über eine 2 K ilom eter lange Strecke ohne Ebene 
und Eegensteigung. D er S la lo m la u s  ist fü r  beide G ruppen  gleich, 
führt durch dieselben Tore. D ie M eldung  der M annschaften m uß b is  
längstens 1. F eber erfolgen und haben zu en thalten : 1. Deutliche 
G liederung der L äufer zu einer D reier-M annschaft. 2. V or- und Z u ­
nam en. 3. G ebu rtsd a ten  der Läufer. D ie Schulen können auch Läufer 
nennen, die sich außer W ettbew erb , ohne M annschaftsgliederuna, also 
einzeln a n  den L äufen  beteiligen. Diese M eldung  ist ebenfa lls m it 
N am ens- und G ebu rtsdaten  zu versehen, m it dem Vermerk „A ußer 
W ettbew erb". W egen der beschränkten Z eit w erden die W ettlau fnum - 
m ern  schon am  1. F eber durch eine»  Unparteiischen vor einer K om ­
mission ausgelost und w erden am  2. F eber sofort nach E in treffen  der 
Teilnehm er im W ettlauszim m er der Polksschule G östling zur V erte i­
lung  gebracht. D ie P re isv e rte ilu n g  findet um 15 U hr im S a a le  F riih - 
w alü  durch den H errn  L andeshaup tm ann  statt. V orher w erden an  
arm e, begabte Schüler gem äß des Vorschlages der Schulleitungen 50 
P a a r  neue Schi verteilt, die in  d a s  E igen tum  der Schüler übergehen. 
G em eldet haben b is  jetzt: Schule Höllenstein. 21 T e iln eh m er: S an k t 
G eorgen a. R . ebenfa lls  21; Lafjing 12. D ie Schule K leinprolling , 
die ebenfa lls  gemeldet hatte, mußte die M eldung  zurückziehen, da der 
O rtsschulrat merkwürdigerweise jegliche F örderung  ablehnte. D ie 
Schule hat vom V erbände 10 P a a r  Leihschi und w ar b isher n u r  der 
O rtsschu lra t 'M itglied des V erbandes m it 5 S chilling Jah re sb e itra g , 
die der O rtsschu lrat nunm ehr ebenfa lls fü r 1935 gestrichen bat. S o llte
dennoch eine M annschaft von dieser Schule an tre ten , w ird  der O b- 
m ann  fü r  die notw endigen Aufenthaltskosten in  G östling dieser Schule 
persönlich auskommen. D a s  Ansuchen des V erbandes bei der V undes- 
bahn v e rw altu n g , den V orm ittaa szua  W aidhosen— G östling m it Rück­
sicht au f den S ch iile rtran sp o rt beschleunigt w ie an  S o n n tag e n  durch­
zuführen, w urde leider abgelehnt und so werden die S chulleitungen ge­
beten, sofort vom B ahnhöfe zur Schule zu w andern  und daselbst die 
N um m ern  in E m pfang zu nehm en, d am it der S t a r t  rechtzeitig durch­
geführt w erden kann.

Zugsrerkehr auf der Pbbstalbahn. D ie Elternschaft der S chu l­
jugend von Höllenstein, die die Schulen von W aidhoscn besucht, fast 
40 Schüler, t r a t  an  den V erband  m it der F o rderung  heran , bei der 
B u n d esb ah n  vorstellig zu werden, daß der F rllhzug spater nach W a id ­
hosen geleitet werde. D ie B undesbahnverw altung  könnte diesem 
Wunsche n u r  nachkommen, w enn d as  P b b s ta l  au f den Zugsanschluß 
in  W aidhosen nach W ien  und Linz verzichtet. Diese F rag e  m uß u n ­
bedingt au f der V erkehrstagung um 4. F eber in  Äinstettcn bereinigt 
werden. D ie einzelnen in  B etracht kommenden O rtsg ruppen  und G e­
m einden von G östling b is  W aidhosen müssen unbedingt hiezu S te llu n g  
nehm en.

Wegmarkierung Hochkar. D ie B undesso rstvcrw altuna  Höllenstein 
ist leider a u s  jagdlichen G ründen  nicht in  der Lage die angesucht« 
M arkierung G östling— Hochreit— Köffelalm — Hochlarschutzhaus zu be­
willigen.

Geschäftsstelle. D er V erbandsobm ann  befindet sich vom  M o n tag  
den 28. J ä n n e r  b is  D ien s ta g  den 5. F e b ru a r  in G östling, daher in 
dieser Z e it Zuschriften do rth in  erbeten.

« » 'Ö sterreichern  im  A u slan d . 1. A n ton  W ild g an s : Österreichisches 
Lied. E s  spricht A nton  W ild g a n s  f  (S challp la ttenw iedergabe). 2. 
M ozart-K onzert. 3. Heitere K länge a u s  der H eim at. 21.40: F ra n z  
Schubert. T r io  fü r K lav ier, V ioline und V ioloncello  in  E s -D u r, 
O p. 100. 22 .45: U nterhaltungskonzert. 0 .15— 1.00: Barm usik.

B e i  K o p f s c h m e r z e n ,  rheumat i schen und
gichtischen Beschw erden w irk t T o g a l rasch u n d  sicher. L a u t  
n o ta r ie l le r  B e s tä tig u n g  an e rk en n en  ü b e r 6000  A rzte, 
d a ru n te r  v iele  bedeutende P ro fesso ren , die h e rv o rra g en d e  
W irk u n g  des T o g a l. I n  a lle n  A potheken. P r e i s  8  2 .40.

D ienstag  den 29. Jän ner: 10.20: Schulfunk. Französisch. B e ­
kassine. 11.30: Ita lien ische Sprachftunde. 12.00: M ittagskonzert. 
J o h a n n  und Jo se f S tra u ß . 13.10: Fortsetzung des M ittag slonze rtes . 
E a r l  Kornzak, C a r l M ichael Z iehrer. 14.00: E rika M o rin i. 14.20: 
V e rlau tbarungen . 15.20: S tu n d e  der F ra u . 15.40: Kinderstunde. 
Reise im  M ärchenland. 16.10: Verschiedene In s tru m en te . 16.40: 
T iro ls  B ergbahnen  im W in te r. 16.55: Bastelstunde. 1 7 2 0 : C h o r­
konzert. 18.00: D er moderne S chu lhausbau . 18.25: Französische 
Sprachstunde. 18.50: R eue Entdeckungen in  der Physik. R eue U m ­
stellungen vom W esen der M eta lle . 19.05: S tu n d e  des H eim atdienstes. 
19.35: „F red ig u n d is" , O per von F ran z  Schm idt. 22.25: B lasm usik. 
23.20: Fortsetzung der B lasm usik. 24 .00— 1.00: W iener S pez ia litä ten .

M ittw och den 30. J ä n n e r :  11.30: S tu n d e  der F ra u . 12.00: M i t ­
tagskonzert. A n s  a lten  und neuen O peretten. 13.10: Fortsetzung des 
M ittagskonzertcs. W er w ill un te r die S o ld a t e n . . .  14.00: K a rin  
B ranzell. 15.20: K inderstunde. Gymnastik. 15.40: Jugendstunde. 
A u s  der Geschichte der P ho tograph ie . D a s  P etzval-O bje ttiv  und die 
ersten Sekundenbilder. 16.10: Lotte L ehm ann singt A rien . 16.40: 
D er Handwerker im deutschen M ärchen. 17.05: S tu n d e  österreichischer 
K om ponisten der G egenw att. R ichard M a u ; .  17.50: D er A rzt spricht. 
D ie rheumatischen Erkrankungen und d as  W etter. 18.15: P r iv a te  
Arbeitsbeschaffung a ls  M itte l  zur Bekäm pfung der Arbeitslosigkeit. 
18.40: Literaturgefchichtliche Rundschau. 18.50: M itte ilungen  des 
H eim atdienstes. 19.10: Zeitfunk. 19.25: 3. Wunschkonzert. 20 .40: 
V orlesung R a o u l A s la n . 21.30: Sym phoniekonzert. 22.50: Esperanto« 
A uslandÄ üenst. Innsb ruck , die zweite Vorkongreßstadt fü r  R om . 
23.00: Tanzmusik. 0.30— 1.00: W iener Musik.

D o n n ers tag  den 31. J ä n n e r :  11.30: E in  kurzer H inw eis  au f u n ­
bekannte handw erksderufe. 12.00: M ittagskonzert. 14.00: K a r l 
Muck d irig iert. 15.20: Eemeinfchaftsftunde der arbeits losen  Jugend . 
E in  W o rt der M ah n u n g . 15.40: K inderstunde. A lle rlei he iteres . 
16.10: D er O pernsänger a ls  O peretten - und F ilm star. 16.55: W ie ­
n e r  F aschinastradition . 17.05: D a s  B undesm obiliendeoot. 1 7 2 0 : 
K lav iervo rträge . 17.50: Technische Rundschau. R eue Versuche m it 
FIllssigkeitsraketen. 18.05: R atio n a lis ie ru n g  der Reklam e durch E e -  
meinschastswerbung. 18.25: D ie B undestheaterw oche. 18.35: D ie 
S te llu n g  des Menschen zum W elta ll. 16.55: Rachrichten der Öster­
reichischen Kunststelle. 19.00: M itte ilu n g en  des Heim atdienstes. 
19.20: D as  F eu ille ton  -der Woche. 19.45: S chlagerrevus, 2. T e il 
(1925— 1929). 20 .45: K u n te rbun t. Zehn M in u te n  U n terhaltung . 
20.55: „N erone", O p er von P ie tro  M ascag n i (Ü bertragung  a u s  der 
M a ilän d e r S c a la ) .  E tw a  21.35 ( in  der 1. P a u s e ) : 2. Abendbericht, 
W iederholung der W etteiaussichten. E tw a  22.40 ( in  der 2. P a u s e ) : 
N achtrag  zum 2. Adendbericht, Schneeberichte a u s  Österreich, V e r­
lau tb aru n g en . 0.15— 1.00: Tanzmusik ( a u s  dem Gase P a lm h o s).

Freitag den 1. Februar: 10.20: Schulfunk. Österreichs Lande s-  
w appen. 11.30: S tu n d e  der F ra u . 12.00: M ittagskonzert. 14.40: 
Meisterschaft des Österreichischen Schiverbandes (Ü bertragung  a u s  
R eu tte ) . ~  "  p  M '

m u ß t bei Ludw ig van  Beethoven. 16.10: Musikalischer B ilderbogen. 
16.35: D on der E is ja a d  zum W intersport. 16.45: W rrkstunde für 
K inder. 17.10: G esät F ran k : S o n a te  fü r  V io line  und K lav ier A- 
D u r. 17.40: W ochenbericht über K örpersport. 17.50: B ericht über 
Reise und Frem denverkehr. 18.05: Österreichische B u rg en . 18.35: 
Naturwissenschaftliche Rundschau. 18.45: S tu n d e  des heim atdienstes. 
19.15: Bericht über die M eisterschaft des Österreichischen S chiverban- 
des in  R eu tte . 19.30: Orchesterkonzert. 21 .15: R o u t der Schriftsteller- 
genossenschaft (Ü bertragung  a u s  dem m ittle ren  K onzetthaussaal). 
22.45: 2. Abendbericht, W iederholung der W etterausstchten, V e rla u t­
barungen , S ttaßenberich t. 23.05: U nterhaltungskonzert. 24.00— 1.00: 
Österreichische Tanzmusik. *■

S a m s ta g  den 2. F e b ru a r :  11.30: S tu n d e  der F ra u . 12.00: M i t ­
tagskonzert. 14.25: Meisterschaft des Österreichischen Sch iverbandes 
(Ü b e rtrag u n g  a u s  R eu tte ) . 15.00: Z um  Wochenende. W ir  fahren  fo rt. 
S o n n tag sau s flü g e  und Schitouren . 15.45: A lexander M ax  D a lla s . 
A u s  eigenen Schriften. 16.10: Ita lien ische Sprachstunde. 16.35: 
Z u r  Geschichte des H eurigen in W ien. 16.55: N achm ittagskonzert. 
17.55: Österreichische M arie n b ild e r in  der Kunst. 18.15: W ir  le r­
nen  V olkslieder. 18.40: V om  Fallschirm  (V o n  L ionardo  da V inci 
b is  in  unsere T age). 19.05: M itte ilu n g en  des H eim atdienstes. 19.25: 
D r. Joses P o m m er (zum 90. G eb u rts ta g ). 19.35: B ericht Über die 
M eisterschaft des Österreichischen S chiverbandes in  R eu tte . 19.40: 
F ra n z  Liszt: S o n a te  H -M oll. 20.15: „D as  S p ie l der S p ie le " , H ör­
spiel von Josef Steck. 21.10: Z ehn M in u te n  F ilm . 21.30: C hansons 
a u s  a lle r  W elt. V erbindende W orte  A n d reas  Reischek. 22 .50: T a n z ­
musik. 0 .15— 1.00: Nachtkonzert.

S o n n ta g  den 8. F e b ru a r :  8 .15: Weckruf, Zeitzeichen, W e ttervo r­
hersage (W iederholung der S am sta g m e ld u n g ), V orm ittag sp ro g ram m . 
8.20: T u rn e n . 8 .40 : R atgeber der W oche. 8 .55 : Frühkorizett. S o n n ­
tagm orgen bei J o h a n n  S tra u ß . 9 .40: Geistlich« S tu n d e  (Ü bertragung  
des G ottesdienstes a u s  der Franziskanerkirche in  W ien ). 11.00: F ü r  
unser Landvolk. F rüh jah rsrrrb e iten  im W eingarten  —  R atgeber fü r 
den L andw irt —  B äuerliche M usikinstrum ente. 11.45: Orchester­
konzert.
13.15— 14.5 
Schiverbandes
tagsdericht, P ro g ram m  f ü r  "heute, V e r la u tb a r u n g e n . '15.10: Bücher- 
stunde. Bücher der Selbstbetrachtung. 15.35: S eltsam e A udew ohner. 
15.55: S erge  T a n e jew : S tre ich q u a rte tt B -D u r, O p. 19. 16.35: V om  
B a u  der größten Brücken der W elt. 17.00: Tanztce. 18.25: P e te r  
D örfler. A u s  eigenen 'Werken. 18.55: Zeitzeichen, P ro g ra m m  fü r

te). 15.20: F rauenstunde. D a s  Leben der E lisabeth Heyking, 
e, die ihn  nicht e r re ic h te n . . .  15.40: Jugendstunde. P ro g ram m - 
: bei Ludw ig van  Beethoven. 16.10: M usikalischer B ilderbogen.
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m orgen, Sportbericht. 19.05: B eim  ältesten Volk E u ro p as. 19.35: 
Thorkonzert ( le ilü b c rtra g u n g  a u s  dem großen K onzerthaussaal). 
20.20: Bericht über die Meisterschaft des österreichischen Schiverbandes 
in  R eu tte . 20.35: D er Spruch. 20.40: D ie O peretten von Jo h a n n  
S tra u ß  (S o h n ). E in  Zyklus. „Reiche M ädchen". E tw a  21.40 (in  
der P a u s e ) : Abendbericht. 23.00: N achtrag zum Abendbericht. D er 
S p o r t vom S o n n tag , V erlautbarungen. 23.30: Zitherkonzert. 24.00 

b is  1.00: Zigeunermusik (Ü bertragung a u s  Budapest).

Wochenschau
D er Schloßherr von Aurolzmünster, Karl Schapeller, hat 

neue Geldgeber gefunden. Ende J ä n n e r  sollte die Versteige­
rung  des Schlosses stattfinden. Schapeller konnte sie verhin­
dern, indem er a n  seine G läubiger einen  B etrag von 38.000 
Schilling ausbezahlt hat.

D ie B erliner Sekte des Berliner „Käseheiligen" Weißen- 
berg ist aufgelöst und verboten worden. I n  den sogenann­
ten „Eebetsstunden" ließ Weißenberg die Geister von L u ­
ther, Bismarck usw. erscheinen. E r  betätigte sich auch a ls  
Heilmagnetiseur und heilte alle  Krankheiten m it weißem 
Käse. D er Schwindel hatte etwa 100.000 geistig nicht ganz 
norm ale Menschen angezogen.

I n  Melbourne hat sich dieser Tage ein rührender V orfall 
ereignet. E ine  sterbende a lte  F ra u  hatte den Wunsch ge­
äußert, noch einm al die Stimme ihres Sohnes zu hören, der 
in  S idney w ar. D er A rzt telephonierte nach S idney und 
veranlaßte, daß der S o h n  einige Augenblicke an  das M ikro­
phon des dortigen Senders treten konnte. Die Sterbende 
hörte nun  durch ihren Lautsprecher noch einige beruhigende 
W orte ihres Sohnes. Wenige M in u ten  später starb sie.

B ei den großen in ternationalen  Eishockeykämpfen in  Da­
vos h at Österreich wie folgt abgeschnitten: Tschechoslowakei—  
Österreich 2 :1 , Österreich— Belgien 6 :1 , Österreich— Schweiz 
1 :1  und Österreich— E ngland  1 :4 .

Z um  erstenmal in der englischen Luftfahrtsgeschichte ist ein 
a ls  absturzsicher geltendes Windmühlenflugzeug abgestürzt.

D er T enor Artur Covara wurde fü r ein J a h r  a n  die 
W iener S taa tso p e r verpflichtet.

D er deutsche General v. Sitz mann beging dieser Tage sei­
nen 85. G eburtstag . G eneral Litzmann w ird wegen seiner 
bedeutenden Erfolge in Ostgalizien der „Löwe von Brzeziny" 
genannt.

D er ehemalige G ouverneur von F ium e, Jekelfalussy, hat 
dem M useum  des ungarischen P a r la m e n ts  die einzige G ram ­
m ophonplatte, au f der die S tim m e des verstorbenen Kaisers 
Franz Josef I. aufgenommen wurde, zum Geschenk gemacht.

I n  a llen  Teilen der Vereinigten Staaten von Amerika 
w üten Schneestürme und es herrscht eine grimmige K älte.

Die Umgebungsgemeinden G nigl, Itz ling , M axg lan , 
M orzg, das Schloß Leopoldskron und noch mehrere kleinere 
Gemeinden sollen m it der S ta d t  S alzburg  zu einer Groß- 
gemeinde Salzburg vereinigt werden. E roß-S alzburg  w ird
67.000 E inw ohner zählen.

A ls  in  Rakospalota die G a ttin  eines Bankbeam ten in  die 
Küche kam, sah sie ih r zweijähriges K ind a n  den F u ß  des 
Küchentisches gebunden und vor ihm stand splitternackt das 
Stubenmädchen, d a s  m it einem großen Messer in  der Luft 
herumschlug und schrie: „D u  wirst unschuldig sterben und  so 
in den Himmel kommen!" R ingsum  lagen zertrüm m erte 
Gläser und Fensterscheiben, a lle  Kochtöpfe w aren a u s  dem 
Kasten geworfen. Rechtzeitig konnten die E lte rn  d as  K ind 
von der irrsinnig Gewordenen retten.

D er Bey von Tunis wurde anläßlich des Ram adanfestes, 
a ls  er sich zur Moschee begab, von kommunistischen A gita­
toren tätlich angegriffen. E r  wurde a ls  R enegat und a ls  
ein a n  Frankreich verkaufter M a n n  bezeichnet.

I n  M e n  hat die 23jährige S tuden tin  der Chemie, Thea 
Löffler, eine Zyankalilöfung getrunken und ist b innen we­
nigen Augenblicken gestorben. D a  nichts über irgendwelche 
Selbstmordmotive bekannt ist, nim m t m an a n , daß sie a u s  
Versehen die Lösung zu sich genommen hat.

I n  Rachling bei S ta in z  ist der w eit über die Grenzen 
Österreichs bekannte Kurpfuscher Johann Reinbacher, ge­
nan n t „Höller-Hansl", gestorben.

I n  der Kohlengrube „Serbischer B alkan" in der N ähe der 
S ta v t Z ajecar ereignete sich infolge schlagender M t t e r  eine 
schwere Explosion. 24 G rubenarbeiter w urden unter den 
einstürzenden Gesteinsmassen begraben. 11 konnten bereits 
a ls  tot geborgen werden.

I n  Klosterneuburg hat sich der fünfzehnjährige Johann 
Müller eine Revolverkugel durch den Kopf gejagt und starb 
wenige S tunden  später. D ie T a t  hat der Jun g e  vermutlich 
wegen unglücklicher Liebe zu einer um  viele J a h re  älteren 
F ra u  verübt.

D er M ünchner Generalmusillnrektor Knappertsbusch ist 
zum erstenmal a m  D irigentenpult der W iener S ta a tso p e r  
erschienen. E r  leitete m it großem E rfolg  die O per „T ris tan  
und Isolde" von R . W agner.

Alice Kapazoglu, die schöne und einzige Tochter des 
griechischen M u ltim illio n ä rs  Kapazoglu, h a t sich in  den 
Taxichauffeur D em itriu s Kikinbakos verliebt. A ls  ih r V a ­
ter ihr jedes Zusam m entreffen m it ihrem  Geliebten verbot, 
b rann te  sie m it ihm durch. D er M illio n ä r erklärte, daß er 
seine Tochter enterben werde, w enn sie nicht zurückkehre. 
D er C hauffeur aber an tw ortete, er werde von Alice nicht 
lassen, auch wenn sie keine Drachme besitze.

I n  Dalmatien wurde ein beschleunigter E üterzug  au f der 
Lika-Höhe von der m it 180 K ilom eter Stundengeschwindig­
keit wütenden Bora umgeworfen.

Dem ehemaligen Zentraldirektor der S teyr-W erke, In g .  
Dr. techn. Hans Karabacek, ist es in  einem  W iener L ab o ra ­
torium  gelungen, künstliche Diamanten von beträchtlicher
Größe zu erzeugen.

I n  dem unw eit von C raiova, R um än ien , gelegenen D orf 
Leata h a t sich eine folgenschwere Überschwemmung ereignet. 
Zw ei B au ern , die au f ihrem  gemeinsamen Feld nach P e tro ­
leum gebohrt hatten , stießen unverm utet au f eine starke 
Q uelle . D a s  E rdö l flutete ta lw ä r ts  in  d a s  naheliegende 
D orf, überschwemmte die Dorfstraße und d rang  in  einen K el­
ler ein, in  dem zwei kleine K inder schliefen. D ie K inder er­
tranken im E rdöl. Die A bdäm m ung des P e tro leu m s ist erst 
m it vieler M ühe gelungen.

I n  Cseyled sind die siebenjährigen Zw illinge des Profes­
sors Ferenczy au f rätselhafte Weise gestorben. S ie  wurden 
wegen einer harmlosen Hautkrankheit m it einer In jek tio n  
versehen. R u n  hat sich herausgestellt, daß der A rzt a u f  dem 
Rezept einen Fehler m it dem Dezimalpunkt begangen hat. 
A uf G rund dieses Rezeptes w urde den beiden K indern eine 
zehnfache Dosis verabreicht, die ihren sofortigen T od ver­
ursachte.____________ _________

Bücher und Schriften.
Österreichs Weidwerk. H albm onatsschrift fü r alle  F reunde oon 

H eim at, J a g d  und N a tu r, V erlag  R . S p ie s  & Co., W ien , S .. 
S traußengasse 16. D a s  erste Heft des achten J a h rg a n g e s  dieser he r­
vorragenden Jagdzeitschrist ha t neben dem stets gediegenen I n h a l t  u nd  
prachtvollen Bildschmuck eine fü r die heutigen Z eiten  ebenso u n ­
gewöhnliche a ls  angenehme Überraschung gebracht: E rm äß igung  der 
Bezugspreise! Schon um  fünf S chilling kann m an  ein  H a lb jah rs ­
abonnem ent erw erben, so daß auch der m inderbem ittelte Jag d lieb h ab e r 
nicht aus die Annehmlichkeiten und V orzüge verzichten muß, die dieses 
F achb latt a ls  guter R atgeber und un terhaltsam er W egbegleiter bietet. 
E in  P robeheft, d a s  der V erlag  gerne umsonst und  ohne V erbindlichkeit 
zuschickt, unterrichtet Uber a lle s  N ähere!

Humor.
„ J a ,  Schorsch, i tä t  ja  gern dein ' Schwester he iraten , aber sie i s  

m ir zu dum m .' —  „D ees g laub  i a, T on i, du m u aß t a  F r a u  Ham, die 
w a s  V erstand fü r zw a h a t!"

M u tte r :  „ Ich  heiratete seinerzeit nicht eher, b is  ich den richtigen 
M a n n  gefunden h a tte !"  —  T ochter: „U nd ich werde nicht aufhören  zu 
heiraten , b is  auch ich den Rechten gefunden habe!"

K ap itän  Jo h an n sen  ist zu E ast geladen. „H aben S ie  n ie m als  
die Seeschlange gesehen?" f ra g t ihn die F r a u  des H auses. „N ein", 
a n tw o rte t der K ap itän , „ich b in  A bstinenzler!"

D ie H in te rtupfinger M a ria n d l ist krank. D er herbeigerufene A rzt 
m ißt sofort d a s  F ieber und betrachtet d ann  sorgenvoll d a s  T herm o­
m eter. „ I o  m ei", beschwört ihn die H in te rtupsinger-B äue rin , „a u f 
w as  fü r a K rankheit zeigt's d en n ? "

T e c h n i s c h e  L i e b e n s w ü r d i g k e i t e n .  „D u  sollst um sat­
te ln  und Elektrotechniker w erden. D ie Leitung —  m indestens in  Sei­
nem oberen Stockwerk —  hast du schon." —  „ D a n n  m üßtest du noch 
rasch Baum eister werden, denn d ir  ist noch n iem als  e tw a s  —  ein ­
gefallen ." ----------------------

oflitiiii. « i m  on Die N u .  ö. f l .  l n  t o s  24 z  . ö d  lit sonst dkm öeonim om i raccnrn tonnen.
Motorrad
|u  verkaufen. Puch 250 S S  ex 1933, seit 
A p ril 1933 e tw a 7000 K ilom eter stürz 
frei gefahren, m it kompl. Bosch-Licht  ................................
anlage, Tachometer, Amperem eter, Bosch- 
horn , C hrom tank, Beinschützer, Sozius- 
Schwebesattel, Spezial-M ilch iannen ttäger, 
N agelsänger, neuer Reserveschlauch, kompl. 
Werkzeug, in  tadellosem, betriebsfähigem  
Zustand. P r e is  1300 8 . I n a .  H. Zirka, 

B lum au, Haag, N.O.

Wollen Sie
bei Bedarf an Drucksorten billig, 
rasch und gut bedient werden,

dann
wenden Sie sich an die

Druckerei 
Waidhofen  a aljbbs
G esellschaft m it b esch rän k te r H aftung

E 81/34— 10.

Versteigerungsedikt.
A m  27. F e b ru a r  1935, vorm it­

tags 9 U hr, findet beim gefertigten 
Gerichte die

Zwangs- 
Bersteigerung

folgender Liegenschaft statt:
Grundbuch S t .  Leonhard a . W ., 

E in l.-Z . 2 3 :
V o n  einem Hofe zu U nterrauch­

egg N r. 23. B fl. 18/1, 18/2, 18/4, 
2 2 ,1 8 /3 , W ohngebäude, S ta l l ,  S t a ­
del, Kellerstöckl, P reß-, W agen-, 
D örrhü tte , M ühle . Schätzwert Schil­
ling 16.980.40.

Gibst. 1 5 1 ,1 5 3  (T e il) , 160, 146, 
1 4 9 ,1 4 5 /2 M e r ,  6 .95.73 ha . Schätz­
w ert 8  3 .478  65.

Gibst. 150, 152, 153 (T e il), 
161/1, 161/2, 161/3, 162, 163 
(T e il) , 165, 166, 167, 168, 169/1, 
170, 148/1, 144/1, Wiese 15.39.18 
Hektar. Schätzwert 8  6 .756.72.

Gibst. 156, 1 5 7 ,1 5 8 ,1 6 3  (T e il) , 
164, 169/2, 171, 172, 173, 174, 
145/1, 154, Weide 23.14 .97  Hektar. 
Schätzwert 8  5.787.42.

G ib s t 155 W ald , 44 .67ar. Schätz­
w ert 8  111.67.

G ibst. 337, S t .  Gem. Haselgra­
ben, Wiese 11.01 ar. Schätzwert 
8  44.04.

S um m e des Schätzwertes Schil­
ling 33.158.90.

Zubehör 8  4 .154.— .
Zusammen 8  37.312.90.
Abzüglich einer S e rv itu t Schil­

ling 300.— .
Eesamtschätzwert samt Zubehör 

8  37.012.90.
G eringstes Gebot 8  24.675.27.
U nter dem geringsten Gebote fin ­

det ein Verkauf nicht statt.
Rechte, welche diese Versteigerung 

unzulässig machen w ürden, sind spä­
testens beim Versteigerungsterm ine 
vor B eginn der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, w idrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Erstehers in  Ansehung der Liegen­
schaft nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen w ird au f d a s  V er­
steigerungsedikt a n  der A m tstafel 
des Gerichtes verwiesen.

Bezirksgericht Waidhosen a. d. P.,
A bt. 2 , am  17. J ä n n e r  1935.

D i e  billigen Bücher
„Onkel Otto", ein lustiger R o m an  von A dolf A ugustin. 
„Z L 127" — Das fliegende Hotel, R o m a n  von  W . Reese. 
„Die versunkene Flotte", R o m an  von H elm ut Lorenz. 
„Verrat an Woltmann", R o m an  von D r. G . P ansting l. 
„Die Narren der Manege", R o m a n  von E d. A . Schm ant. 
„Was ist passiert aus Schloß Salurn?", österr. M il i tä r ­

rom an von L ilian  o. Kusenberg.
„Die Schicksale der Hanna Rumboldt" von P ankraz  Schul. 
„Der Fall Hollweg", R om an  von A. v. Sazenhofen.
„Die Prärie am Zaeinto" von C h a rle s  S ea lsfie ld .
„Die Tragödie von Mariensee" von P an k ra z  Schuf.
„Die Leute von Seldwyla" von G ottfried  K eller.
„Der Schimmelreiter", Novelle von T heodor S to rm .
„Die mißbrauchten Liebesbriefe" von G ottfried  K eller.
„Die Glocken von Plurs" von E m il P a sq u e .
„Herrn Mahlhubers Reiseabenteuer" von F ried r. Gerstäcker. 
„Kleider machen Leute" und „Der Schmied seines Glückes", 

zwei E rzäh lungen  von G ottfried  K eller ( in  einem  Heft).
J e d e s  S tück zum  P re is e  von  nur 1 Schilling i n  der

Druckerei Waidhofen a .d .M b s

Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung! I
Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:

H ans K rönet, Starhem berg-P la tz  44 und  3, Tel. 
113, A uto- und Maschinenreparatur, Benzin- 
und Ölstotton.

Baumeister:
C arl Deseyve, D r. D ollfuß-P latz 18, S ta d tb a u ­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24— 26, B au« 
und Zim m erm eister, Hoch- und E isenbetonbau, 
Z im m erei und  Sägew erk.
Eduard Seeger, Pbbstorgasse 3, S tadtbaum eister, 
Hochbau, B eton- und Eisenbetonbau.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried B ene, W aidhosen-Zell a . d. P b b s , 
M öbelfabrik und Bautischlerei, M öbelhalle .

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. P b b s , Ges. m. b. H. 

Bäcker:
K arl P ia ty s  W itw e, S ta rhem beig -P la tz  39, 
Dampfbäckeiei und  Zuckerbäckerei.

Delikatessen und Spezereiwaren:
V . W agner, Hoher M ark t 9, W urst- und Selch­
w aren , M ilch, B u tte r , E ier, T ou risten -P ioo ian t. 
Joses Wüchse, 1. W aidhosner Käse-, S a la m i- , 
Sonieroen-, Südfrüchten-, Spezerei- und D e­
likatessenhandlung. E n  g ros. en  detail.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F ilia le  S tarhem berg -P la tz  35.

Farbwarcn und Lacke:
Joses Wolkerstorser, S tarhem berg -P la tz  11, T e le­
phon 161, 1. W aidhosner Spezialgeschäft fü r 
F a rb w aren , v lfarbenerzeugnng  m it elektrischem 
B etrieb .

Installateur:
H ans Vlaschko S tarhem berg -P la tz  41, T e l. 96. 
W asserinstalla tion, san itäre , Heizungs- und P u m ­
penanlagen, Speng lerei, M ilch- und Kuchen- 
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschiffe, E te r- 
nit-Tffchbeläge und W andoerkleidungen, E te rn it- 
abflußrohre.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser, S tarhem berg -P la tz  11, T e le­
phon 161.

Kunst- und Naturblumen:
R . Hirschmann, W aidhofen a. d. P b b s , Fernruf 
164. G rabkränze und B uketts.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
Elcttreroctt der S tadt Waidhofen a. d. P b b s,
S tarhem berg -P la tz .

Parfümerie und Materialwaren:
Joses Wolkerstorser, S ta rh e m b erg -P la tz  11, T e le ­
phon 161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
Versicherungsaktiengesellschast (doim . n.ö. Landes- 
V ersicherungsansta lten). Eeschästsstelle für W aid­
hosen a. d. P b b s  und  Um gebung. Vezirksinspektor 
Franz Auer, W eyrerstraße 18, N agel.

Herausgeber, Eigentümer, Drucker u. Verleger: Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs, Gef. m. b. H.. in Waidhofen a. d. Ybbs. — Verantwortlicher Schriftleiter: Leopold Stummer.
Waidhofen a. d. Ybbs, Dr. Dollfuß-Platz 31.

4322


